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ine Gewähr übernommen. 


Großreinemachen in Spanien. 
„Caudillo macht Schluß! 


Noch vor einem Jahr beging Rot⸗Spanien in 
feierlicher Weiſe den Jahrestag der Proklamation der 
Republik am 4. April. In dieſem Jahr verlief der Tag 
ohne Feiern. Gar zu ſchwere Zeiten brachen über Rot⸗ 
Spanien herein. Die Ereigniſſe geſtalten ſich ſo, daß 
“bon vom künftigen Jahr an ganz Spanien ſeinen 
Nationalfeiertag am 18. Juli, d. h. am Tage des Ausbruchs 
des Bürgerkrieges feiern dürfte. Und vielleicht wird dies 
ſchon in dieſem Jahr möglich ſein. f 

In Warſchau amtiert in ſeiner Kanzlei der vor⸗ 
läufig inoffizielle Vertreter National⸗Spaniens Juan 
Serraty Valera, der Sohn des letzten ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Warſchau Francisco Serrat y Bonaſtre. Dieſen 
inoffiziellen Vertreter ſuchte kürzlich ein Redakteur des 
Kurjer Polſki“ auf, um von ihm näheres über die 
Zukunft Spaniens zu erfahren. Das Frage⸗ und Antwort⸗ 
ſpiel, das ſich bei dieſer Gelegenheit entwickelte, geben wir 
nachſtehend nach dem „Kurjer Polſki“ wieder. 

— Glauben Sie, daß ſchon in dieſem Jahr der 
18. Juli als Nationalfeiertag durch das ganze geeinte 
Spanien begangen werden wird? ? 

— Wir hoffen es. Von dieſem Augenblick trennen uns 
noch drei Monate, und höchſtens ſolange wird ſich die 
Liquidierung der Regierung und der Roten Armee hin⸗ 
ziehen. In dieſem Augenblick haben wir den Krieg nicht 
allein ſchon gewonnen, er iſt eigentlich ſchon in das Sta⸗ 
dium der Beendigung getreten. Den entſcheidenden Sieg 
haben wir bereits davongetragen, als wir den Norden 
einnahmen. Jetzt bleibt nur noch Katalonien übrig 
und dann iſt Schluß. Vielleicht kann er ſchon in wenigen 
Wochen erreicht werden. Jene drei Monate, das wäre der 
längſte Termin. 

g Und Madrid? Und Valencia? 
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— Dies iſt nicht mehr wichtig, iſt von keiner ſtrategi⸗ \ 


ſchen Bedeutung. Madrid wird automatiſch in 
unſere Hände fallen. Wir befinden uns ſchon längſt 
in ſeinen Vorſtädten. Aber das iſt nicht weſentlich. Wichtig 
iſt nur noch Katalonien. Denn Katalonien, das iſt der 
Hafen (von Barcelona), die Einfuhr, der Transport, die 
Induſtrie und der Handel, das iſt der Verkehr mit Frank⸗ 
reich, das ſind die bevölkertſten Dörfer und Städte. 

— Glauben Sie, daß es gelingen wird, bald Katalo⸗ 
nien zu erobern? 7 

— Ich nehme es an. Dort herrſcht ein vollkom⸗ 
menes Chaos. Die Bevölkerung träumt nur noch 
davon, daß die Tage des Schreckens bald ein Ende nehmen. 
Dies wird aber erfolgen, wenn dieſe Gebiete in unſeren 
Beſitz gelangen. s . 

— Der weitere Widerſtand Rot⸗Spaniens ſcheint Ihnen 
alſo hoffnungslos zu ſein? s d 

— Vollkommen. Es ſcheint mir, daß man ihn 
aufgeben ſollte. Und dieſe Meinung iſt ſogar bei den 
Führern der Roten vertreten. Die letzte Umbildung der 
Regierung verfolgte gerade das Ziel, die entſchiedenen An⸗ 
hänger der Kapitulation, die von Indalecio Prieto an⸗ 
geführt wurden, auszuſchalten. Der Widerſtand iſt zwecklos. 
Er bedeutet nur die Verſchwendung von Rüſtzeug und Geld 
und vergebliches Blutvergießen. 

— Was ſoll alſo die Regierung des jetzigen Rot⸗ 
Spaniens tun? 

— Fliehen, oder ih dem Gericht der Sieger 
ſtellen. Der Bevölkerung werden wir nichts tun. Den⸗ 
jenigen, die ſich der Herrſchaft National⸗Spaniens ergeben, 
wird kein Unrecht geſchehen. 8 

— Sie glauben alſo, daß in dieſem Jahr der Feiertag 
der Republik auf den 18. Juli fallen wird? 

— Wir ſind keine Republikaner 

— Aber doch wohl auch keine Monarchiſten? 

— Nein, unſere bereits verpflichtende Struktur nennen 
wir einen „Syndikaliſtiſchen Nationalſtaat“. 

— Was heißt das? 

— Eine Art Korporation, alſo eine Art National⸗ 
ſogtalismus, ſoweit es ſich um das ſoziale Geſicht 
handelt. So etwas wie ein Mittelding zwiſchen Hitleris- 
mus und Faſzismus in ſpaniſcher Ausgabe. Die oberſte 
Gewalt liegt in den Händen des Staatschefs „Jefe 
de Leſtado“, fein beratendes Organ iſt der Große poli⸗ 


tiſche Rat, der ſich aus 50 Mitgliedern zuſammenſetzt. 


Ein Parlament erkennen wir nicht an. 

— Auch keine politiſchen Parteien? 

— Wir haben nur eine. Sie heißt — Falanga 
eſpanola tradicionaliſta“. Sie entſtammt aus der Vereini⸗ 


gung der Partei der Tradicionaliſten oder Legitimiſten, die 


von den früheren Carliſten abſtammen, einerſeits und an⸗ 
dererſeits der Falanga, einer Partei der jungen Nativ⸗ 
naliſten, die vor ſechs oder ſieben Jahren von Primo de 
Rivera, einem Sohn des ehemaligen Diktators gegründet 
murde. An der Spitze der Partei wie auch der Regierung 
ſteht General Franco, der unſer „Caudillo“, d. h. 
dasſelbe iſt, was für Deutſchland der Führer und für 
Italien Il Duce bedeutet. f ö 

— Und wie geſtalten ſich die Beziehungen mit den 
anderen Staaten? 

— Vorläufig haben vier europäiſche Länder, und zwar 
Deutſchland, Italien, Ungarn und Albanien, ſowie neun 
ſüdamerikaniſche Republiken uns „de jure“ anerkannt. 
Eine Menge anderer Staaten haben uns „de facto“ an⸗ 


Ein neuer Euez⸗Kangt? 
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erkannt und ihre Konſuln oder angebliche „Handels⸗ 
agenten“ geſchickt, wie z. B. England, das mit uns übrigens 
einen ſehr lebhaften Handelsaustauſch unterhält. Aber wir 
haben beſchloſſen, mit dieſem Stand der Vorläufigkeit ein 
Ende zu machen. Wenn jetzt irgendein Staat mit uns 
diplomatiſche. Beziehungen anknüpfen will, ſo muß er uns 
zuvor „de jure“ anerkennen, einen Geſandten ſenden und 
den unſerigen aufnehmen. Ein ſolcher Beſchluß iſt vor 
. Tagen gefallen. Wer dies eher tut, der fährt um 
o beſſer. 


— Und wie geſtalten ſich die Beziehungen Polens 
mit National⸗Spaniens? 


— Die Handes beziehungen find ſchon ſeit 
langem im Gange. Bei uns waren ſchon zwei Induſtrie⸗ 
und Handelsmiſſionen aus Polen. Die letzte mit dem Mi⸗ 
niſter Szydlowſki an der Spitze führte ſogar Verhand⸗ 
lungen, wenn ich nicht irre, im Namen der Polniſchen Re⸗ 
gierung. Mit Freude begrüßen wir die Anknüpfung 
von offiziellen Beziehungen, denen allerdings 
die Anerkennung „de jure“ vorangehen muß. 


Von der Kanzlei des inoffiziellen Vertreters, begab ſich 
der Redakteur des „Kurjer Polſki“ in das Hotel Euro: 
pejſki, wo im Zimmer Nr. 216 die „offizielle“ Geſandtſchaft 
des früheren Spaniens (alſo: Rot⸗Spaniens) amtiert. Dort 
herrſcht, wie er ſchreibt, geradezu Heulen und Zähne⸗ 
klappern. Eine Unterredung wurde ihm nicht gewährt, 
„da es einfach nichts gebe, worüber man ſich unterhalten 
könnte“. Formell wurde geſagt, „daß der Herr Geſchäfts⸗ 
träger grundſätzlich Auskünfte nicht gewährt“. Der „Kurfer 
Polſki“ erinnert daran, daß es früher auch dort Unter⸗ 
redungen gegeben habe. Damals aber ſei der erſte Ge⸗ 
ſchäftsträger Rot⸗Spaniens in Warſchau ſelbſtbewußt auf⸗ 
getreten. Jetzt ziehe er es vor, niemanden mehr zu 
empfangen. 


Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten) 


t ; Se Port Said, im April. 

In der öſtlichen Partie der Halbinſel Sinai ſind 

zur Zeit engliſche Vermeſſungskolonnen unterwegs, 

deren Aufgabe angeblich nur die Feſtlegung der 
Paläſtina⸗Grenze iſt. Aber in eingeweihten Kreiſen 
verſichert man, daß die Vermeſſungen für einen 
zweiten „Suez⸗Kanal“, für eine zweite Verbindung 
zwiſchen dem Mittelmeer und dem Roten Meer 
beſtimmt ſind. a 

Bis vor einigen Jahren hielt man die ganze Straße 
von Suez für eine für die Schiffahrt intereſſante und für 
die Aktionäre fruchtbare Angelegenheit. Der Gewinn aus 
den Suez⸗Aktien ſtieg mit dem Beginn des abeſſiniſchen 
Krieges. Gleichzeitig aber wurde dadurch der Suez⸗Kanal 
auch in eine Gefahrenzone gerückt, von der man ſich früher 
nichts hatte träumen laſſen. Aktienpakete und Intereſſen⸗ 
ſphären gerieten in einen Konflikt, der die Spekulanten be⸗ 
wogen hat, ſich vorſichtig aus dem Suez⸗Geſchäft zurück⸗ 
zuziehen. Außerdem rechnet man nicht nur an der Börſe, 
ſondern auch in der Diplomatie mit längeren Friſten. Der 
engliſch⸗ägyptiſche Vertrag geht in zwei Jahrzehnten zu Ende. 

Auch die Suez⸗Geſellſchaft muß in einigen Jahren an eine 
Erneuerung oder an eine Anderung ihrer Konzeſſionsverträge 
denken. So iſt es denn von ganz beſonderem Intereſſe, auf 
einmal von einem neuen Suez⸗Projekt zu hören, bzw. von 
einem Durchſtichplan, der gewiſſermaßen der bisher be⸗ 
ſtehenden Straße von Suez Konkurrenz machen könnte. 

Wenn man allerdings in den „ſonſt gut informierten 
Kreiſen“ im ganzen Orient Umfrage hält, wird man vor⸗ 
ſichtig an die amtlichen Stellen verwieſen, die immer nur 
die eine und gleiche Antwort haben: „Offiziell — nichts 
bekannt!“ Nein — man weiß offiziell nichts davon, daß 
zwiſchen Gaza und Akaba eine Kanalverbindung hergeſtellt 
werden ſoll. Man beſchäftigt ſich offiziell noch nicht mit dem 
Gedanken, über den Golf von Akaba eine neue Schiffahrt⸗ 
ſtraße zu ſchaffen. Wie ein Blick auf die Landkarte verrät, 
ſchiebt ſich das Rote Meer mit zwei Armen nahe an das 
Mittelmeer heran — der eine Arm iſt der Golf von Suez 
und der andere der Golf von Akaba. Den Golf von Suez 
benutzte man zum Ausbau jener Suez⸗Straße, die bei Port 
Said in das Mittelmeer mündet. Der Golf von Akaba, der 
früher wenigſtens als Übergangshafen eine gewiſſe Bedeutung 
beſaß, geriet mehr und mehr in Vergeſſenheit. 

Doch dann ergaben ſich in den letzten Jahren einige not: 
wendige Umorientierungen. Der Autoverkehr von Sinai 
nach Paläſtina und Transjordanien ſowie nach dem Heoͤſchas 
ging zum großen Teil über Akaba. Es kam noch hinzu, daß 
auch zwei Erdölleitungen Gaza im Norden an der Küſte des 
Mittelmeers berührten und eine weitere Olleitung nach Akaba 
hinuntergezogen wurde. Als dann bei dem Ausbau des Flug⸗ 
verkehrs nach Oſtaſien Flugplätze und Zwiſchenlandeſtationen 
in Paläſtina und in Transjordanien notwendig wurden, dachte 
man wieder an Akaba, das nun auf einmal in einen neuen 
Intereſſenkreis gerückt wurde. Außerdem intereſſierten ſich 
die Engländer auf einmal brennend für den Golf von Akaba 
und eine Verbindung von Akaba nach Gaza, um im Falle eines 
Krieges nicht nur von der Suez⸗Straße abhängig zu ſein. 
Schließlich war und iſt dieſe Verbindung nicht nur für Eng⸗ 


land ein lebenswichtiger Faktor. 


Die Ausführung jener Kanalpläue erfährt eine ſtarke 
Anregung durch den Herrſcher von Transjordanien, Emir 


F 


62. Jahrg. 


Erfolge der Nationalen Truppen 
auch vor Madrid. 


Vor Madrid haben die nationalen Truppen nach einigen 
Angriffsverſuchen der ſowjetſpaniſchen Milizen den Gegner 
in die Flucht geſchlagen. 
gelungen, einen Teil der vorgeſchobenen ſowletſpaniſchen 
Stellungen im Weſtpark zu nehmen. In Madrid wurde 
ein Aufruf des Roten Generals Miaja, des Kommandeurs 
der die Hauptſtadt Spaniens verteidigenden Truppen, ver⸗ 
öffentlicht, in dem dieſer erklärt, daß er in dem Augenblick, 
da er gezwungen werden wird, Madrid aufzugeben, zu⸗ 
mindeſt die Hälfte der Stadt in die Luft ſprengen werde. 


Der linke Flügel der Heeresgruppe des Generals 
Aranda, der geſtern morgen von Santa Magdalena aus 
ſeinen Vormarſch in ſüdlicher Richtung entlang der Mittel⸗ 
meerküſte fortſetzte, erreichte um 4 Uhr nachmittags das 
wichtige Straßenkreuz 4 Kilometer vor Alcala. Die 
Straße von Euevas nach Alcala liegt unter dem Wir⸗ 
kungsfeuer der nationalen Artillerie, ſo daß dieſe wichtige 
Zufuhrlinie, die den Roten zur Heranführung von Ver⸗ 
ſtärkungen noch zur Verfügung ſtand, abgeſchnitten ift. Über 
70 Kilometer der Küſte und ein Drittel der Provinz Ca⸗ 
ſtellon ſind in der Hand der nationalen Truppen. Im 
Augenblick vollzieht ſich der Vormarſch etwas langſamer, da 
das Gelände außerordentlich ſchwierig iſt und den Bolſche⸗ 
wiſten ihren Widerſtand erleichtert. 5 

Ein Frontberichterſtatter berichtet Einzelheiten über die 
bolſchewiſtiſchen Grauſamkeiten in der Ortſchaft 
San Carlos ſüdlich von Tortoſa. Ganze Familien ohne 
Unterſchted der ſozialen Stellung hätte das ſowjetſpaniſche 
Untermenſchentum auf viehiſche Weiſe ermordet. Eine Frau 
von 80 Jahren hätten die einmarſchierenden nationalen 
Truppen an einem Baum aufgehängt vorgefunden. 


ERS N 
Wiser beſchlagnahmt! e 
Vom Burggericht in Bromberg erhielten wir die Nach⸗ 
richt, daß die Ausgabe Nr. 91 der „Deutſchen Rundſchau“ 
nom 22. April der Beſchlagnahme verfallen iſt. 
Beanſtandet wurde ein auf der zweiten Seite erſchienener 
Artikel, den wir jedoch nicht näher bezeichnen können, da auch 
die Überſchrift beſchlagnahmt worden iſt. Wir haben unver: 
züglich eine zweite Ausgabe Nr. HA unter Weglaffung des 
beanſtandeten Artikels herausgegeben und bitten unſere Leſer, 
die die Zeitung nicht pünktlich erhalten haben, die verſpätete 
Zuſtellung freundlichſt entſchuldigen zu wollen. 
ERNEST DLR ESCHE TEL ATEM SEE BERUFE THESE TE TTERERTETEETE TE TRICTTE TEEN 


Abdullah, der nach den ihm gemachten Verſprechungen 
von ſeiten engliſcher Agenten eines Tages König von Pa⸗ 
läſtina und Transjordanien werden ſoll. Dieſer Emir Ab⸗ 
dullah, ein Bruder des Königs Feiſal von Irak, lebt ſchein⸗ 
bar von den Ereigniſſen der großen Welt unberührt in 
Amman, ſeiner Hauptſtadt, und empfängt im Hotel Phila⸗ 
delphia, dem einzigen für Europäer möglichen Haus in 
Amman, ſeine fremden Gäſte, mit denen er ſeine Zukunfts⸗ 
hoffnungen und ſeine König⸗ und Kanalträume vorſichtig 
durchſpricht. 

So bexühren ſich alſo in dieſer geplanten Kanalverbindung 
von Ababe nach Gaza eine Menge großer Intereſſen ver⸗ 
ſchiedenſter Natur. Freilich gibt es gewiſſe Kreiſe, die be⸗ 
haupten, daß die ganzen Pläne nichts anderes feien als ge⸗ 
ſchickte Erpreſſungs⸗ und Druckmanöver engliſcher Kreiſe, um 
Agypten und die Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft zu einer für England 
annehmbaren Haltung in der Suez⸗Frage zu veranlaſſen. 


Preſſeſtimmen über den g 


„Kurzschluß“ im „Ozon“. 


Über die Bedeutung der „Fronde“ oder „Sezeſſion“ der 
nationaliſtiſch⸗ radikalen Elemente im „Ozon“ gehen die An⸗ 
fichten der politiſchen Kreiſe noch vielfach auseinander. 
Dieſe auch als „Kurzſchluß“ bezeichnete Abfallserſcheinung, 
die im „Ozon“ platzgegriffen hat, beleuchtet unter Heran⸗ 
ziehung der Vorgeſchichte der gegenwärtigen Vorgänge, der 
rechtsnationaliſtiſche „Goniec Warſzawſki“ wie folgt: 

„Als der erſte Chef des „Ozon“, Oberſt Koc, die Tore 
des Lagers der nationaliſtiſch⸗radikalen „Falanga“ ge⸗ 
öffnet hatte, lehnte ſich gegen die „Rechts“⸗Richtung der 
Politik des Oberſt Koc, deſſen Stellvertreter Oberſt Ko⸗ 
walewſki auf. Hiernach folgte die organiſierte Meu⸗ 
terei der „Naprawa“⸗ und der „Zarzewie“ Leute. 
Zugleich wurde die Rebellenfahne von der Legionär⸗ 
Linken, aufgeſteckt, die von den Legionären gebildet 
wurde, die ſich unter dem Einfluß der marxiſtiſchen und 
Freimaurer⸗Ideologie befanden. Eine große Rolle ſpielten 
bei der Organiſation der Legionär⸗Linken die ehemaligen 
Legionäre jüdiſcher Abkunft, die wegen des antiſemitiſchen 
Kurſes des Oberſt Koc erbittert waren. a . 

„Oberſt Koc hatte es im „Ozon“ nicht leicht. Die ein⸗ 
zelnen Gruppen des Legionärlagers waren, unter Berufung 
auf die Weiſungen des Marſchalls Pikſudſki beſtrebt, den 
„Ozon“ unter ihren Einfluß zu bringen. Die Führer dieſer 
Gruppen ſtellten ſich gegenſeitig Fallen, und ſuchten die 
größtmöglichen Vorteile für ſich und ihre Nächſten zu er⸗ 


gattern. Der Wettlauf um Stellungen und Einflüſſe trat u 


Es iſt den Nationalen hierbei 
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Stelle der Sorge um die Organiſationsaktion. Die Intrige 
machte ſich in allen Zellen des „Ozon“ breit. 

„Als nach dem Rücktritt des Oberſt Koc der General 
Skwarczynſki die Leitung übernommen hatte, erfolgte eine 
neue „Umgruppierung“ im Ozon. Die nationaliſtiſch⸗ 
radikale „Falanga“ und deren Abzweigung, der „Verband des 
Jungen Polen“ büßten ihren Einfluß ein; dagegen kamen 
ſtark zu Wort: die „Verbeſſerer“ und „Zarze⸗ 
wiaken“, nachdem fie ſich mit der Miedzinſki⸗ Gruppe 
verſtändigt hatten. General Skwarczyüfki gab die Parole 
aus: „Wir gehen weder nach rechts, noch nach links, ſondern 
wir gehen unſeren eigenen Weg!“ Gemeinhin wird 
dieſe Parole ſo ausgelegt, daß der „Ozon“ ſich zur Rolle eines 
Zentrum Faktors entſchloſſen habe, der den jetzigen 
politiſchen Zuſtand in Polen aufrecht erhält. Kennzeichnen 
ſollten ihn: Mäßigung in der jüdiſchen und 
ſozialen Frage, ſowie Vorſicht in finanziell⸗ 
wirtſchaftlichen Fragen. 

„Gegen dieſe neue Einſtellung des „Ozon“ lehnten 
ſich auf: die „Falanga“, welche den „Verband des 
Jungen Polen“ mit ſich zog, ſowie die Gruppe des 
„Jutro Pracy“, die ſich aus den ehemaligen politiſchen 
Jüngern des Oberſt Stawek zuſammenſetzt. Dieſe 
Gruppen ſchlugen einen kräftigen antiſemitiſchen und 
den Freimaurern feindlichen Ton an und brach⸗ 
ten im Sejm Geſetze ein, welche das rituelle Schlachten 
vollkommen aufhoben und Strafen für die Zugehörigkeit 
zu geheimen Freimaurer⸗Verbänden vorſahen. Sie began⸗ 
nen auch einen Guerillakampf gegen die Miniſter Po⸗ 
niatowſki, Koscialkowſki und Swietoſtawſki, 
die von ihnen als Befürworter „liberaler“ Einflüſſe ange⸗ 
ſehen wurden. 8 

Jetzt iſt nun. im „Ozon“ ein „Kurzſchluß“ erfolgt. 
Nachdem der Abg. Budzinſki, der leitende Redakteur 
des „Jutro Pracy“ aus dem „Ozon“ ausgeſchloſſen worden 
war, hat ſich der „Verband des Jungen Polens“, die Ab⸗ 
zweigung der „Falanga“ als Fronde erklärt. Das zeigt, 
daß gewiſſe Verbindungen zwiſchen der „Falanga“ und 
dem „Jutro Pracy“ beſtehen. 

Wie ſtellt ſich die neue Fronde aus dem „Ozon“ 
zahlenmäßig dar? In unterrichteten politiſchen 
Kreiſen wird erzählt, daß Oberſt Koe dem „Führer“ der 
Falanga Boleſtaw Piaſecki Glauben geſchenkt habe, 
als dieſer ihm erklärte, daß er dem „Verband des Jungen 
Polens“ 80000 zu allem entſchloſſene Anhänger zuführen 
werde. Gegenwärtig ſchätzen die Freunde Piaſeckis ihre 
Einflüſſe im „Verband des Jungen Polens“ auf 42 000 
Mitglieder. 

Es iſt jedoch Tatſache, daß die „Falanga“, ſofern es 
ſich um akademiſchen Boden handelt, ihre Einflüſſe bei⸗ 
nahe völlig eingebüßt hat und zwar zug unſten 
des ORR (des National⸗Radikalen Lagers), der „ABC“. 
Gruppe und der Jugend der Nationalen Par⸗ 
tei. Dieſe Umſiedlung trat recht bald ein, nachdem ſich die 
„Talanga“ an den bei der Jugend unpopulären „Ozon“ 
gebunden hatte. Eine nur kleine Gruppe bildet auch der 
Kreis um das „Jutro Pracy“. 

„Doch dieſe zwei kleinen Gruppen — fo führt der „Go⸗ 
niee Warſzawſki“ weiter aus — die ſich durch eine beträcht⸗ 
liche Dynamik auszeichnen ..., haben dem im allgemeinen 
lebloſen „Ozon“ einen Anſchein von Leben und Aktivität 
verliehen.“ 

Das Blatt iſt daher der Meinung, daß „die Fronde“ des 
„Verbandes des Jungen Polen“ — „die endgültige Nieder⸗ 
lage des „Ozon“ auf dem Ingend⸗Abſchnitt“ bedente. 


Der Schlag gegen Cordreann. 
Weitere Hausſuchungen bei der „Eiſernen Garde“. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Bukareſt 
meldet, - berichten im Zuſammenhang mit den durch die 
Sicherheitsbehörden bei einer Reihe von Mitgliedern der 
Eiſernen Garde vorgenommenen Haus ſuchungen 
die rumäniſchen Zeitungen von weiteren. Fällen, in denen 
Waffen und kompromittierende Dokumente gefunden wurden. 
Sowohl die Gerichts⸗ als auch die Zivilbehörden ſind augen⸗ 
blicklich damit beſchäftigt, die gefundenen Dokumente zu 
ordnen. Aus ihnen ſoll nach Informationen der rumäniſchen 
Preſſe hervorgehen, daß Codreanu moraliſch für die 
Ermordung des Miniſterpräſidenten Duca 
verantwortlich zu machen ſei. Wie die Zeitung „Viitorul“ zu 
wiſſen glaubt, iſt in dem Falle, daß weiteres Beweismaterial 
zutage gefördert wird, mit einer Reviſion des Pro⸗ 
zeſſes wegen der Ermordung des Miniſterpräſidenten Duca 


zu rechnen. 


Codreanus Brief an Ducas Mörder. 


Nach Informationen aus Bukareſt ſind alle im Zu⸗ 

ſammenhang mit der Aufdeckung des Staatsſtreichs ver⸗ 
hafteten Anhänger Codreanus in ein rumäni⸗ 

ſches Kloſter gebracht, wo ſie unter Bewachung bleiben. 
Die rumäniſche Preſſe veröffentlicht ein Dokument, das bei 
den Hausſuchungen beſchlagnahmt wurde. 

Es handelt ſich um einen ſenſationellen Brief Cod re⸗ 
anus an den Mörder des Miniſterpräſidenten 
Duca, den Studenten Belimace, in dem der oberſte 
Führer der „Eiſernen Garde“ betont, „daß man im Intereſſe 
der Garde ſogar die größten Opfer bringen müſſe. Es ſei 
nollkommen g ig, wenn zur Erlangung dieſes Ziels 
eine Reihe von Politikern aus der Welt hinweggeräumt 
werde. Der Sieg müſſe mit dem Tode von mindeſtens 
200 Perſonen erkauft werden“. je 

Die rumäniſche Preſſe gibt der Überzeugung Ausdruck, 
daß ſich der Student Belimace erſt unter dem Einfluß dieſes 
Briefs Codreanus entſchloſſen habe, den Miniſterpräſident 
Duca zu ermorden. 


Gesetz über den Berlujt der Staatszugehörigkeit. 

Im rumäniſchen Amtsblatt iſt ein Geſetz über den Ver⸗ 
luſt der rumäniſchen Staatszugehörigkeit von 
Perſonen erſchienen, die im Ausland leben. Auf Grund des 
neuen Geſetzes kann der Verluſt der rumäniſchen Staats⸗ 
zugehörigkeit ſolchen Perſonen gegenüber angewandt werden, 
die ſich im Ausland aufhalten, ſich zum Schaden des 
Rumäniſchen Staates betätigen, oder den guten Namen des 
Landes herabſetzen. 


Der erſte rumäniſche Botſchafter in Polen. 


Zum Botſchafter Rumäniens in Warſchau 
wurde der ehemalige rumäniſche Verkehrsminiſter Fran a⸗ 
ſoviei ernannt. Die rumäniſche Preſſe ſtellt feſt, daß 
Franaſovici der erſte Botſchafter iſt, den Rumänien bei 
einer ausländiſchen Regierung akkreditiert. Seine Er⸗ 
nennung erfolgte im Zuſammenhang mit dem Beſuch des 


Des Führers Ankunft in Rom am 3. Mai. 


In Rom wird, wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
mitteilt, die Meldung beſtätigt, daß der Führer und Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler am Abend des 3. Mai in Rom 
eintreffen und auf dem Bahnhof von dem König Viktor 
Emanuel III. begrüßt werden wird. Adolf Hitler begibt ſich 
ſich dann mit dem König nach dem Quirinal, wo er 
Wohnung nehmen wird. Auch von Muſſolini wird der 
Führer und Reichskanzler auf dem Bahnhof begrüßt werden. 
Am 4. Mai vormittag wird Adolf Hitler dem König von 
Italien einen Beſuch abſtatten. 

+ 


Der Viererpakt lebt wieder auf. 


Der „Kurjer Polfſki“ vertritt den Standpunkt, daß die 
direkte Folge der Unterzeichnung des Abkommens zwiſchen 
London und Rom der allmähliche Wiederaufbau der Solidarität 
Weſteuropas und eine Annäherung der drei miteinander 
verzankten Weſtmächte ſein werde. Adolf Hitler werde 
bei ſeinem Beſuch in Rom erfahren, daß man Deutſchland 
in die freundſchaftliche Zuſammenarbeit mit anderen Mächten 
einſchalten wolle, was in der nachkriegszeitlichen politiſchen 
Sprache eine Wiedererweckung der Konzeption des 
„Viererpaktes“ bedeuten würde. 

über den Viererpakt werde bereits in London und Mos⸗ 
kau geſprochen und zwar in London mit wohlwollender 
Gleichgültigkeit, in Moskau mit ausdrücklichem Unbe⸗ 
hagen. Man brauche ſich nur im Rundfunk die politiſchen 
Verlautbarungen aus Moskau anzuhören, um ſich davon zu 
überzeugen. Die Gründe der Moskauer Beunruhigung 
ſeien verſtändlich. Die Sowjetunion ſei faſt vollſtändig aus 
dem politiſchen Gebiet Europas herausmanövriert worden. 
Alles was zwiſchen den bedeutendſten Hauptſtädten der Welt 
vorgehe, geſchehe ohne die Sowjetunion und ohne ihre Teil⸗ 
nahme. Einen empfindlichen Schlag habe Sowjet⸗ 
rußland in zwei Punkten erhalten: in Spanien und in 
Paris, wo eine neue Regierung entſtanden iſt, die von den 
Einflüſſen des Kreml vollkommen unabhängig ſei. Die 
neuen diplomatiſchen Verſtändigungen würden jetzt ohne die 
geringſte Teilnahme der Sowjetunion montiert. Dies 
müſſe in Moskau ein begründetes Mißbehagen erwecken. 

* 


Glückwünſche fremder Staatsoberhäupter 
zum Geburtstag des Führers. 


DNB meldet aus Berlin: Auch in dieſem Jahre 
hat eine Reihe fremder Staatsoberhäupter des Geburts⸗ 
tags des Führers und Reichskanzlers gedacht. 
So erhielt der Führer in herzlichen Worten gehaltene 
Glückwunſchtelegramme von Ihren Majeſtäten: dem König 
von Agypten, dem König der Albaner, dem König der 


Belgier, dem König der Bulgaren, dem König von Eng⸗ 
land, dem König von Italien und Kaiſer von Athiopien, 


dem König vom Irak, dem König von Rumänien, von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzregenten von Jugo⸗ 
ſlawien, Seiner Durchlaucht dem Reichsverweſer des 
Königreichs Ungarn und dem Führer des nationalen 
Spanien Generaliſſimus Franco, ſowie vom Zaren Ferdi⸗ 
nand von Bulgarien. Ebenſo haben ihm telegraphiſch 
ihre Glückwünſche übermittelt: der italieniſche Regierungs⸗ 
chef und Marſchall des Imperiums Benito Mufſolini, 
der italieniſche Propagandaminiſter Alfieri, der Präſident 
des Senats der Freien Stadt Danzig, außerdem zahlreiche 
führende Perſönlichkeiten des Auslands und des Reichs. 
Der Führer und Reichskanzler hat dieſe Glückwünſche mit 
Danktelegrammen beantwortet. 

Die in Berlin beglaubigten ausländiſchen Vertreter 
haben teils durch Telegramme, teils durch perſönliche Ein⸗ 
tragung in die im „Haus des Reichspräſidenten“ aus⸗ 
liegende Gratulationsliſte dem Führer und Reichskanzler 
ihre Glückwünſche zum Geburtstag ausgedrückt. 


Ein Gedenkſtein 
für Richthofen in Döberitz. 


Das Deutſche Nachrichtenbureau meldet: 

Im Fliegerhorſt Döberitz, im Standort des Jagd⸗ 
geſchwaders Richthofen, nahm am Donnerstag, dem 20. 
Todestage Manfred Richthofens, der Oberbefehls⸗ 
haber der Luftwaffe, Generalfeldmarſchall Göring, die 
feierliche Enthüllung eines Gedenkſteins vor, der dem Ge⸗ 
dächtnis Richthofens und der mit ihm auf dem Felde der 
Ehre gebliebenen Kameraden gewidmet iſt. Die Ange⸗ 
hörigen des Toten, viele ſeiner Kriegskameraden, die Ge⸗ 
neralität der Luftwaffe und das geſamte Jagdgeſchwader 
waren bei der Feier, die den Höhepunkt der Ehrungen bil⸗ 
dete, zugegen. 

Die Kriegsflaggen des alten und des neuen Reichs und 
die Fahnen des Geſchwaders flankierten den Gedenkſtein, 
einen hohen Granit⸗Findling, deſſen Gedenktafel die Reichs⸗ 
kriegsflagge noch verhüllte. Im offenen Viereck hatte das 
Geſchwader, eine Abordnung der ehemaligen Traditions⸗ 
kompanie des IR 9 und eine Gruppe öſterreichiſcher Jagd⸗ 
flieger Aufſtellung genommen. 

Generalfeldmarſchall Göring richtete eine Anſprache an 
ſein ſtolzes Geſchwader, das er dazu ermahnte, es Richt⸗ 
hofen gleich zu tun an Einſatzbereitſchaft und Treue bis 
zum Tod. Der Gedenkſtein ſoll das Gedächtnis an Richt⸗ 
hofen und aller mit ihm gefallenen Kameraden für alle 
Zeiten wach halten, damit jeder wiſſe: „Wer für Deutſch⸗ 
land ſtirbt, iſt niemals vergeſſen“. Als der Generalfeld⸗ 
marſchall ſeine Rede beendet hatte, erklangen die Lieder der 
Nation, die verhüllende Flagge fiel und die beiden bron⸗ 
zenen Gedenktafeln auf dem Stein wurden ſichtbar. 


polniſchen Staatspräſidenten in Bukareſt, in deſſen Verlauf 
die beiden Staaten übereingekommen ſind, ihre diplomati⸗ 
ſchen Vertretungen in Warſchau und Bukareſt zum Rang 
von Botſchaften zu erheben. ' 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Ageutur mitteilt, hat der 
polniſche Staatspräſident das Agreement für Franaſoviei 
bereits erteilt. ö 


Woroſchilow unterbricht den Urlaub. 


Die Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ meldet aus Mos⸗ 
kau, daß im Zuſammenhang mit der ſich verſchärfenden Lage 
in Fernoſt der Kommiſſar der Landesverteidigung der 
Sowjetunion Woroſchilow ſeinen Urlaub, den er auf 
der Krim verbrachte, unterbrochen hat und nach Moskau 
zurückgekehrt iſt, wo er ſeine Dienſtgeſchäfte unverzüg⸗ 
lich wieder aufgenommen hat. Entgegen den umlaufenden 
Gerüchten wird behauptet, daß Woroſchilow bei Stalin 
nicht in Ungnade gefallen ſei. Davon zeuge die öffent⸗ 
liche Demonſtration Stalins, der in Begleitung Woroſchi⸗ 
lows zur Galavorſtellung in der Moskauer Oper erſchien. 

* 


Neue Opfer Stalins. 

Einer Meldung der Agentur Fournier zufolge, iſt das 
bisherige Mitglied der Sowjetbotſchaft in Paris Sinitzin, 
ein früherer Kommiſſar der GPU, der kürzlich von feinem 
Poſten zurückberufen worden war, bei der Ankunft in 
Moskau ſofort verhaftet und in das Lublanka⸗Gefäng⸗ 
nis eingeliefert worden. Ein anderer Attaché an der 
Sowjetbotſchaft in Paris, Sadowſki, befindet ſich ſchon 
ſeit einigen Wochen in Haft. Die beiden Sowjetdiplomaten 
werden in Kürze vor Gericht geſtellt. 


Franzöſiſch⸗ chineſiſchesdeheimablommen? 


Wie der Tokioter Korreſpondent der Zeitung „Niſhi⸗ 
Niſhi“ aus Schanghai meldet, iſt unlängſt zwiſchen dem 
Franzöſiſchen Botſchafter Naggiar und Vertre⸗ 
tern der Chineſiſchen National⸗Regierung in 
Kanton ein Geheimabkommen abgeſchloſſen worden, 
nach welchem in Indochina, in der Nähe der chineſiſchen 
Grenze ein Flugſtützpunkt der chineſiſchen Truppen ein⸗ 
gerichtet werden ſoll. Als Gegenleiſtung ſoll Frankreich das 
Recht der Ausbeutung von Gruben und andere Konzeſſio⸗ 
nen in der Provinz Yunnan erhalten. Nach Informationen 
des Korreſpondenten iſt Botſchafter Naggiar nach ſeinem 
Beſuch in Kanton nach Hongkong zurückgekehrt, von wo er 
ſich nach Indochina begab, wo er Verhandlungen mit den 
örtlichen franzöſiſchen Behörden über die Einrichtung eines 
chineſiſchen Flugſtützpunkts ſowie über die Lieferung 
non Waffen und Munition für China auf dem 
Wege über Indochina führte. 

Der Korreſpondent berichtet weiter, daß das franzöſiſch⸗ 
chineſiſche Geheimabkommen auf die Initiative der Behör⸗ 
den in Kanton abgeſchloſſen worden ſei, die ſich in Anbe⸗ 
tracht der eventuellen Erweiterung der japaniſchen Kriegs⸗ 
operationen in Südchina die ununterbrochene Lieferung von 
Waffen, Munition und von Flugmaterial aus England und 
Frankreich durch Indochina und Hongkong ſichern möchten. 


Angelſächſiſches Geheimabkommen? 
Wie aus Waſhington berichtet wird, gab Senator 


David Wal ſh, der Vorſitzende des Marineausſchuſſes des 
Senats, während einer Sitzung des Ausſchuſſes zu, daß „es 


ſehr wohl möglich iſt, daß zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und England ein geheimes Abkommen beſteht über die 


Zuſammenarbeit der beiden Kriegsflotten“. Auf das Drän⸗ 
gen oppoſitioneller Senatoren erklärte Walſh, daß der Aus⸗ 
ſchuß niemals eine Mitteilung über den Abſchluß eines 
ſolchen Pakts erhalten hätte, aber er fügte hinzu, daß die 
kürzlich im Britiſchen Parlament gefallene Außerung, zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern ſeien „ausgezeichnete Abmachungen“ 
getroffen worden, der Wahrheit entſprechen könnte. 


Hlinka zieht ich zurück. 


Im „Slovak“ hat der bekannte Führer der ſlowakiſchen 
Autonomiſten, Prälat Dr. Hlinka, einen Artikel veröffent⸗ 
licht, in dem er erklärt, daß es ihm fein Geſundheits⸗ 
zuſtand nicht geſtatte, ſich weiterhin aktiv an dem Kampf 
um die Rechte des flowakiſchen Volkes zu beteiligen, und 
daß er allmählich jungen Kämpfern Platz machen 
werde, die den Kampf unter der flowakiſchen National⸗ 
fahne weiter führen werden. Prälat Dr. Hlinka betont, 
daß die ſlowakiſche nationale Bewegung große Traditionen 
beſitze. Schon vor 100 Jahren hätten große flowakiſche 
Patrioten den Kampf um die Unabhängigkeit der Slowakei 
und des ſlowakiſchne Volkes geführt und für die natio⸗ 
nalen Ideale große Opfer gebracht. 

In den letzten Jahren habe der Kampf um die Freiheit 
und die Autonomie bedeutend an Stärke zugenommen, und 
das ſlowakiſche nationale Lager ſei immer mächtiger geworden. 
Dies ſei ein Beweis dafür, daß alle Bemühungen der Feinde 
des flowakiſchen Nationalismus wirkungslos ſeien. Die 
Slowaken fürchteten heute keine Aktion mehr gegen ſich von 
irgend einer Seite. d 


Dank der Arbeit und der Opferwilligkeit des ſlowakiſchen 
autonomiſtiſchen Lagers ſei die ſlowakiſche Frage zu 
einem internationalen Problem geworden, das 
niemand aus der Weltpolitik hinwegräumen werde. Die 
Slowaken würden vor keinen Drohungen zurückſchrecken und 
den Kampf bis zum endgültigen Sieg und zur volkomme⸗ 
nen Wiederauferſtehung des ſlowakiſchen 
Volkes führen. i 
RT TRETEN EEE) 
Tödlicher Verkehrsunfall in Bromberg. 

Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am Freitag 
um 10.15 Uhr vor dem Hauſe Thoruerſtraße 15, Ein Raß⸗ 
fahrer, der vom Schützenhaus aus in Richtung nach der 
Stadt fuhr, ſtieß aus unbekannter Urſache während der 
Fahrt mit dem Kopf gegen den Straßenbahn: 
wagen, ſo daß er ſtürzte und tot liegen blieb. Es ſcheint 
ſich um einen Arbeitsloſen zu handeln, da er eine Karte 
zur Brotausgabe durch die Wohlfahrt bei ſich hatte. Nähere 


Einzelheiten ſtehen noch aus. f 


age: g 
Trũbe. l RS 
Die deutſchen Wetterſtationen künden meiſt bedeck⸗ 
tes und trübes Wetter mit Niederſchlägen zum Teil 
mit Schnee vermiſcht an. Nachts leichter Froſt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 22. April 1938. 
Culm + 2,48 (+ 2,2). Graudenz + 2.65 


brad . 2.76 (+ 2.4), Pieckel + 2.24 J 1,79) 
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Oeffentliche Kundgebungen der Deutſchen Vereinigung. 


Wir rufen zur Tat! 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns ge⸗ 
ſchrieben: ; 

Wieder tritt die Deutſche Vereinigung mit 
einem großen Appell an unſere deutſche Volksgruppe. In 
allen bedeutenderen Städten und Ortſchaften wird ſich das 
Deutſchtum ſammeln, um die Sprecher unſerer Bewegung 
zu hören. 42 öffentliche Kundgebungen werden 
am 23. und 24. April unſerem Deutſchtum neue Klarheit 
auf ſeinem Wege, neuen Mut in ſeinem Kampf und neue 
Zuverſicht in ſeiner Arbeit verleihen. 

Ob in Nordpommerellen, im Kreiſe Karthaus oder in 
Dirſchau, ob in den Gebieten um Bromberg und Wirſitz, 
ob im Süden der Poſener Wofewodſchaft — es werden die⸗ 
ſelben deutſchen Menſchen ſein, die dort das Wort von der 
Kraft, die uns aus unſerem Volkstum kommt, das Wort 
von dem Recht, für das wir einſtehen wollen, und das Be⸗ 
kenntnis zur Arbeit, die wir zu verrichten haben, ver⸗ 
nehmen werden, und es wird ein und derſelbe Geiſt ſein, 
der aus dieſen 43 Kundgebungen ſprechen wird, der Geiſt 
der Kameradſchaft des Deutſchtums im Ausland, des Trotzes 
gegen die Gefahr, des nationalſozialiſtiſchen Willens zur 
Gemeinſchaft. 

Es wird nicht Propaganda um ihrer ſelbſt willen bei 
uns getrieben. Es wird nicht von ſchönen Zielen, wie Ein⸗ 
heit und Nationalſozialismus geredet, um damit hinterher 
Zeitungsſpalten füllen zu können! Sinn und Zweck unſe⸗ 
rer Propaganda iſt der Hinweis auf die Arbeit für unſer 
Volkstum. 5 


Unſere beſte Propaganda iſt ſtets unſere 
Arbeit geweſen! 


Es iſt nicht das erſte Mal, daß die Deutſche Vereini⸗ 
gung in einheitlichem Aufruf unſer Deutſchtum erfaßt und 
es höher emporträgt. Wir erinnern uns an die öffentlichen 
Verſammlungen der Jahre 1935 und 1936 — Verſammlun⸗ 
gen, die unter dem Zeichen innendeutſchen Haders ſtanden, 
mit aufgeregten Diskuſſionen, mit ſchweren Auseinander⸗ 
ſetzungen. Ein Wort war es, was damals die deutſchen 
Gemüter gegeneinander peitſchte, und das hieß: „Einig ⸗ 
keit und Erneuerung“. Um dieſes Wort, das wir 
auf unſere Fahne geſchrieben hatten, entbrannte der Streit. 
Wir denken an jene Verſammlungen nicht zurück, nicht um 
Zeiten, die die Würde unſeres Deutſchtums einer 
harten Probe ausſetzten, von neuem aufzufriſchen, ſondern 


wir erinnern nus jener Zeiten, damit wir heute 
feſtſtellen können, daß wir weitergekommen ſind. 
Das können wir tun, und darauf ſind wir ſtolz! 


Wir brauchen keine erregten Diskuſſionen mehr zuzu⸗ 

laſſen, wenn wir heute vor unſere deutſche Öffentlichkeit 
treten. Wir wiſſen, daß keine tumultuariſchen Unter⸗ 
brechungen das deutſche Wort auf den Kundgebungen des 
nächſten Sonntag behindern werden. Ein Wille und 
eine heiße Sehnſucht lebt heute in jedem Deutſchen: 
die Einigkeit unſeres Volkstums. Und jeder, 
der um die Lebensnotwendigkeiten unſeres Volkes im Aus⸗ 
land Beſcheid weiß, der iſt ſich darüber klar, daß dieſe Einig⸗ 
keit beruhen muß auf dem Vertrauen der Deutſchen unter⸗ 
einander, auf der kamexadſchaftlichen Opferbereitſchaft für⸗ 
einander, und auf der Diſziplin nach außen. „Für 
Einigkeit und Erneuerung“, ſo riefen wir damals, 
und unſer Deutſchtum verſtand uns zum überwiegenden 
Teil; und heute rufen wir, in ſchwerer Stunde wohl, aber 
in großer Zeit, die unerſchütterliche Gewißheit jedem ins 
Herz: In deinem Volk liegt die Kraft! 
Nur wenige wird es geben, die in dieſer Zeit deutſcher 
Größe und in unſerer Situation auslanddeutſcher Ge: 
fahrenlage dieſen Ruf nicht verſtehen werden. Sie werden 
ſich der elementaren Lebensforderung fügen 
müſſen, die uns als Deutſche in Polen zum Zuſammen⸗ 
ſchluß zwingt, ſoll nicht das Schickſal über uns hinweg⸗ 
gehen. Daß Einigkeit ſtark macht — die Deutſche Ver⸗ 
einigung braucht das nicht mehr zu beweiſen; ſie hat 
es dadurch bewieſen, daß ſie in Treue und Einigkeit für 
ihr Volkstum gearbeitet, daß ſie den Begriff der Einigkeit 
zehntauſenden deutſcher Menſchen hier zum politiſchen 
Lebensbekenntnis gemacht und zum Bekenntnis zur natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Gemeinſchaft vertieft hat. Was aber hin⸗ 
ausgerufen werden muß in unſer Volk, iſt der Hinweis auf 
die Kraft, die dieſem Volk innewohnt. Heute gilt es, jede, 
auch die kleinſte Zelle unſerer deutſchen Volkskraft unter 
des Geſetz des Ganzen zu ſtellen. Unſere Volks⸗ 
kraft liegt in der deutſchen Familie, im deutſchen Bauern⸗ 
hof, in jedem deutſchen Wirtſchaftsbetrieb, liegt in unſerer 
beruflichen Leiſtung, liegt in der Leiſtungsfähigkeit unſerer 
deutſchen Organiſationen, liegt in der Opferfähigkeit, die 
wir aufbringen, liegt in unſerer grenzenloſen Liebe zu 
unſerem Volk. Das muß jedem Menſchen, der uns durch 
Blut und Schickſal Bruder iſt, eingehämmert werden, das 
wird ihn ſtark machen, das macht uns Deutſche feſt in 
aller Not. Unſere Bewegung muß wie das Herz ſein, das 
immer wieder friſches Blut durch den Körper treibt, muß 
ſo durch den Körper unſerer Volksgruppe immer wieder 
friſche Kräfte treiben, muß ſo jedes Glied immer wieder 
zur Arbeit ſtählen und ſtärken. 

So wird aus dem Bewußtſein unſerer Volkskraft unſer 
deutſches Leben in Polen garantiert ſein. Aus der gemein⸗ 
ſamen Erkenntnis der Kraft unſerers herrlichen Volkes 
wird der gemeinſame Wille zum Leben und Recht dieſes 
Volkes im Ausland erwachſen, und damit wird ſich unſere 
Volksgruppe ihre Stellung geſchaffen haben. 


Dieſer Gedanke, von Anfang an von der Deut⸗ 

ſchen Vereinigung in Kampf und Arbeit ver⸗ 

treten, iſt zum allgemeinen politiſchen Ideengut 
unſerer Volksgruppe geworden. 


Organiſatoriſch trennen unſer Deutſchtum noch innere 
Grenzen. Der Weg unſerer Volksgruppe aber ſteht unter 
einem harten Geſetz, das für jeden Einzelnen von uns 
gilt, über die Organiſationsgrenzen hinaus; dieſes Geſetz 
gibt uns allen nur eine Pflicht: zu arbeiten; ſtellt uns 
alle nur eine Wahl: gemeinſam zu leben, oder in Zwie⸗ 
tracht unterzugehen; gibt uns allen nur ein Recht: für 
unſer Volk zu kämpfen. - 
Naur der, der dieſe Gedanken, auch als fie noch unpopu⸗ 
lär waren, als ſie abſichtlich mißverſtanden wurden, ver⸗ 
fochten hat, nur derjenige kaun heute das ſichere Vertrauen 
erwarten, daß er es mit der Forderung nach Einigkeit und 
mit dem Appell an die gemeinſame Volkskraft er uſt meint. 
In unſerer Volkägruppe wurde viel geredet von 


Kampf, von Elite, von Machtergreifung, von Führung. Es 


wird heute nur noch geſprochen von Einigkeit. Wir wiſſen 


. 


aber: damit findet heute der Ruf Widerhall, den die 
Sprecher der Deutſchen Vereinigung ſeit Jahren hinaus⸗ 
ſchicken, an der Spitze Dr. Haus Kohnert. Wir erinnern 
uns ſeiner Worte auf der Delegiertentagung am 24. Juni 
1935: 5 


„Uns beſeelt in der Deutſchen Vereinigung der 
Gedanke der nationalſozialiſtiſchen Erneuerung 
unſeres deutſchen Volkstums im Ausland unter 
ausdrücklicher Betonung der Erfaſſung aller 
Deutſchen in einer großen volkspolitiſchen Ge⸗ 
ſamtorganiſation“. 


Und er hat weiter geſagt: 


„Wir werden, jo wie wir es von Anfang an 

getan haben, ein Parteiweſen unter Deutſchen 

in Polen ablehnen, und zwar um ſo mehr, als 

wir hier im Ausland wohnen, ein öffentliches 

Beſchimpfen eigener Volksgenoſſen als Volks⸗ 
verrat empfinden müſſen“. 


In unſerer Schrift „Idee und Bewegung“ aus 
dem Jahr 1936 hieß es: „Nur eines kann uns helfen: 


der eiſerne Zuſammenſchluß aller, die ſich zum Leben unſe⸗ 


res Volks bekennen. Nicht tatenloſes Klagen oder giftiger 
Stunk iſt die Folgerung, die wir aus der Not zu ziehen 
haben, ſondern Einſatz“. 

Jene Worte galten vor Jahren, ſie gelten auch heute 
noch, und ſie werden ſo lange gelten, als wir Deutſche für 
unſer Volk hier arbeiten wollen. Es iſt ein Gedanke, der 
die Deutſche n beherrſchte, der Gedanke des eini⸗ 
gen Volkstums, das von den Beſten, den National⸗ 
ſozialiſten, immer wieder beſeelt, beeinflußt, geſtärkt 
und geführt wird. 


Es iſt der Gedanke des Kampfes um Ordnung 
innerhalb der Volksgruppe und um deutſches 
Leben im Polniſchen Staat. 


So ſind es nicht bloß Worte von der Einigkeit, die 
unſeren Sprechern das Recht auf Vertrauen geben. Es 
ſind Taten der Einigkeit, und es iſt der eiſerne Zwang 
des Geſetzes, unter dem wir als Deutſche in Polen ſtehen. 

Wir rufen zur Tat — alle die, die noch keine 
Kraft zum Entſchluß faſſen konnten, alle diejenigen, die noch 
mit Scheuklappen durch die Gegend rennen. Wir wiſſen, 
wie viel Enttäuſchung, wie viel Verbitterung und Verzagt⸗ 
heit in unſerer deutſchen Volksgruppe noch herrſcht, aber 
wir wiſſen auch, daß über den perſönlichen bitteren Er⸗ 
fahrungen, die mancher Einzelne in den letzten Jahren 
von uns ſammeln mußte, ein leuchtender Befehl ſteht, und 
der heißt: 

Arbeit für dein Volk! 


So wird der kommende Verſammlungs⸗Sonntag unſere 
Deutſche Vereinigung auf ihrem Platz finden und 
unſere Volksgenoſſen auch. Die Organiſation, die 
wir aufgebaut haben, wird mit ihren 30 Sprechern von 
unſerer Not und unſerer Zuverſicht künden, wird beweiſen, 
daß ſie innerlich gefeſtigt, jugendfriſch daſteht, wie am erſten 
Tage, würdig unſeres deutſchen Volkes und feſtgegründet 
in den deutſchen Herzen, in denen ſie tief Wurzeln 
geſchlagen hat, bereit, jeden Deutſchen, der für unſer 
Volkstum arbeiten will, auf ſeinen Platz zu ſtellen, wo er 
arbeiten kann. So wird auch dieſe mächtige Kundgebungs⸗ 
welle unſer Deutſchtum vorwärts bringen zu dem unver⸗ 
rückbaren Ziel, das in uns und vor uns ſteht, und das iſt: 
Ein Blut, ein Wille, eine Volksgruppe und eine 
Führung! 


Wann und wo finden die Verſammlungen ſtatt? 


i 


Freitag den 22. 4. 20 Uhr Bydgoſzez (Bromberg), b. Kleinert. 
Sonnabend „ 238. 4. 20 Konitz (Chojnice), im Hotel Engel. 
Pr „ 23. 4. 20 „ Crone (Koronowe), im Grabiner 
Wäldchen. 
71 „ 23. 4. 19.30 „ Groß⸗Neudorf (Nowawies Wielkaß, 
bei Kramer. 
> PD Mor (Swarzedz). im Hotel 
olſki. 
— „ 23. 4. 20 „ Jannowitz (Janowiec), im Kauf⸗ 
haus Saal. 
— „ 23. 4. 20 „ Görchen (Mtejſka Görkah, bei 
Stroloct. 
75 „ 23. 4. 20 „ Nakel (Naklo), im Schützenhaus. 
1 „ 23. 4. 20 „ Friedheim (Miaſteezko), bei 
Vorköper. 
= n . (Wabrzezno), im Brie⸗ 
ener Hof. 
= „ 28. 4. 20 „ Gueſen (Gniezno), im Civilkaſino. 
> „ 28. 4. 20 „ Schubin (Szubin), bei Riſtau. 
ji „REIT „ rg (Dabrowa Bitfkupia), 
5 ei Tag. 
„ „ 23. 4. 19 „ Netzthal (Diick), bei Pazderſki. 
kn „ 28. 4. 20 „ Oſche (Oſie), bei Roſenberg. 
Sonntag „ 24. 4. 15 „ Schöneck (Skarſzewy), im Hotel 
Wodrich. ü 
80 „ 24. 4. 15 „ Dirſchau (Tezew), im Deutſchen 
Haus (frühere Loge). 
= „ 24. 4. 15 „ Vandsburg (Wiechorf), bei Szkopek. 
” „ 24. 4. 15 „ Wollſtein (Wolſztyn), im Grand⸗ 
otel. j 
5 „ 24. 4. „ Koften (Koscian), bei Luce. 
= „ 24. 4. 15 „ Wilhelmsort (Sicienfo), bei 
Protolowiez. 
* „ 24. 4. 165 „ Otteraue (Otoro bo), bei Stern. 
2 „ 24. 4. 20 „ Groß⸗Böſendorf (Zjawies Wielka), 
bei Oborſki. 
„ „ 24. 4. 15 „ Herrenhofen (Dominowon, bei, 
Brzezinſti. 
a „ 24. 4. 0 „ R W. (Nowemiaſto), bei 
olı. x 
Pr 24. . 14 „ Wongrowiß (Wagrowiec), im neuen 
chützenhaus. — 
2 „ 24. J. 19 „ Samotſchin (Szamocin), bei Raatz. 
” „ 24. 4. 15 „ Kobylin, bei Taubner. 
5 „ ee u Vie Beer Wlkp.), im Schützen⸗ 
aus. 
„ „ 24. 4. 15 „ Hobhenſalza (Inowrockaw), im 
Hotel Pod Lwem. 
4 „ 4. 4. 20 „ Thorn (Torun), im Deutſchen Heim. 
5 „ M. „ ruſt (Pruſzez pom.), bei Seidel. 
» „% 2. . 00 „ ulm (Cheimno), im Evangeliſchen 
Vereinshaus. 5 
15 „ 24. 4. 11 „ Graudenz (Grudzigdz), im Ge⸗ 
meindehaus. 
7 „ 24. 4. 20 Strasburg (Brodnica), im Hotel 
de Rome. 
= „ „ 1 „ en (Znin), bei Wilhelm. 
7 „ 24. 4. 14.30, Birnbaun (Miebzychod), bei Zicker⸗ 
mann. 
10 „ Rei ener, im Central⸗ 
ote 
4 „ 24. 4. 15 „ Romaushof (Romanowo). 
A „ 24. 4. 20 „ Filehne (Wielen). 
” „ 24. 4. 19.30, Bordzichau (Borzechowo), bei 
24. 4. 19.90 Duden (n. 5 
4 „ 24. 4. 19.80 „ au (Zukowo), bei Nobel. 
* „ 2.4.15 „ Sam 8 


ter (Szamotuly), bei Sund⸗ 
mann. 


Max Bland, 
’ der Achtzigjährige. 

Am 23. April begeht der Schöpfer der Quanten⸗ 

theorie, der große deutſche Phyſiker Profeſſor 

Dr. Max Planck, ſeinen 80. Geburtstag. 


Die Geſtalt Max Plancks iſt nicht nur für die vielen 
tauſend Studenten der Phyſik, die zu den Füßen des jetzt 
achtzigjährigen Profeſſors der theoretiſchen Phyſik an der 
Univerſität Berlin ſitzen durften, zu einem unvergeßlichen 
Erlebnis geworden. Der Ruf dieſer gelehrten Lebensarbeit 
iſt auch in breitere Kreiſe, iſt vor allem in das Ausland 
hinausgedrungen. In Max Planck verehrt heute die Welt 
einen der bedeutendſten Denker auf dem Gebiet der theo⸗ 


retiſchen Phyſik. Er ſteht in den Mitgliederliſten der 
meiſten Akademien der Wiſſenſchaften in Europa und 
Amerika. Das Planck⸗Inſtitut für Arbeiten auf dem 


Gebiet der Atomzertrümmerung in Berlin-Dahlem ver⸗ 
bindet ſeinen Namen mit den unermüdlichen Fortſchritten 
modernſter deutſcher Wiſſenſchaft. Aber auch der allgemein 
gebildete Deutſche beſitzt eine lebendige Beziehung zu dem 
greiſen Jubilar. In großen Vorträgen wandte ſich Max 
Planck immer wieder an Menſchen aller Berufe und Her⸗ 
künfte. Die letzte Rede des Neunundſiebzigfährigen über 
„Religion und Naturwiſſenſchaft“ liegt in faſt allen deut⸗ 
ſchen Buchhandlungen aus. Ein Nachlaſſen der ſchöpfe⸗ 
riſchen Energie dieſes großen Gelehrten iſt bis zum heuti⸗ 
gen Tage nicht eingetreten. 


Es iſt klar, daß eine ſolche breite Wirkung nur von 
einem Mann ausgehen konnte, der die Genialität des 
Forſchers mit lebendigſtem Darſtellungsvermögen verband. 
So hat ſich Max Planck niemals begnügt, nur die ungeheuer 
komplizierten Zahlenrechnungen ſeiner Atom- und Strah⸗ 
lungslehren vor dem ſtreng vorgebildeten Kreis ſeiner 
Berufsgenoſſen auszubreiten. Er ging mit den Ergebniſſen 
ſeiner Forſchungen vor das Forum des ganzen Volkes. 
Er ſprach ebenſo über die phyſikaliſche Geſetzlichkeit im 
Licht neuer Erforſchung, den Kauſalbegriff in der Phyſik 
und die Entſtehung und bisherige Entwicklung der Quanten⸗ 
theorie, wie über das Weltbild der neuen Phyſik, ihren 
Kampf um die Weltanſchauung und über das Weſen der 
Willensfreiheit. Er löſte die Wiſſenſchaft nicht vom Men⸗ 
ſchen. Er ſuchte ſie mit dem innerſten Grunde eines jeden 
Zuhörers, mit ſeinem religiöſen Kern in Einklang zu 
ſetzen. Wie ſein großer deutſcher Vorgänger Kepler lehrte 
er die übereinſtimmung von Naturwiſſenſchaft und echter 
Religion. Auch das Loſungswort dieſes ſtreng theoretiſchen 
Phyſikers und Syſtematikers lautete, wie er ſelbſt in ſeinem 
letzten Vortrag formulierte: „Hin zu Gott!“ Der Achtzig⸗ 
jährige ſteht mit diefem Bekenntnis in wiſſenſchaftlicher 
Klarheit und menſchlicher Unbedingtheit auf dem Boden 
eines Lehrers wie Goethe, deſſen Deutſchtum er auf ſeine 
Art weiterzuentwickeln ſuchte. 


Schwere Lebensſchickſale blieben auch Max Planck 
nicht erſpart. Er verlor im Weltkrieg einen Sohn im 
Felde. Zwei Töchter ſtarben kurz danach. Auch ſeine erſte 
Frau ſtarb ſehr früh! Aber dieſe Verluſte beirrten ihn 
nicht. Sie vertieften nur ſeine Arbeit und ſein Denken. 
Max Planck ſuchte einen Erſatz für die Verluſte des 
Lebens in ſeiner Wiſſenſchaft. Er fand zugleich einen Troſt 
in der hohen Kunſt der Muſik, der er als Meiſter des 
Flügels ſeit jeher auf das innigſte verbunden war. Was 
er als Menſch und als Präfident der Kaiſer Wilhelm⸗ 


Akademie in perſönlichen Geſprächen vielen Beſuchern gab, 


iſt nicht hoch genug zu ſchätzen. Als die Welt der Einſtein⸗ 
Suggeſtion unterlag, blieb er der Vorkämpfer einer deut⸗ 
ſchen Phyſik. An ſeinem achtzigſten Geburtstag grüßt das 
deutſche Volk im In⸗ und Ausland den Träger des Adler⸗ 
Schildes des Reiches in beſonders herzlicher Ehrerbietung. 


CCC Ady vc (( 
Die zwölf größten Städte Deutſchlands. 


Durch die Eingemeindung der drei Nachbarorte Paſing, 
Feldmoching und Großhadern iſt München, die Hauptſtadt 
der Bewegung, ſoeben die viertgrößte deutſche Stadt ge⸗ 
worden. Die zwölf größten Städte Deutſchlands, von denen 
die kleinſte eine halbe Million Einwohner beherbergt, 
repräſentieren ſich jetzt in folgender Reihenfolge: 1. Berlin 
4242 501 Einwohner. 2. Wien 1874 130 Einwohner. 3. Ham⸗ 
burg 1675703 Einwohner. 4. München 798 000 Einwohner. 
5. Köln (Rhein) 756 605 Einwohner. 6. Leipzig 715 668 Ein⸗ 
wohner. 7. Eſſen 654461 Einwohner. 8. Dresden 642 129 
Einwohner. 9. Breslau 625 198 Einwohner. 10. Frank⸗ 
furt a. M. 555857 Einwohner. 11. Dortmund 540 875 Ein⸗ 
wohner. 12. Düſſeldorf (bei der letzten Zählung 498 600 
Einwohner) hat inzwiſchen auch die Halbmillionen⸗Grenze 
überſchritten. 

* 


Aufbruch der deutſchen Tibet⸗Expedition Dr. Eruſt Schäfers. 


Am 21. April er. begibt ſich die Forſchergemeinſchaft der 
deutſchen Aſien-Expedition von Dr. Ernſt Schäfer in Genua 
on Bord des Lloydichnelldampiers „Gneiſenau“, um noch vor 
Eintritt der Monſumzeit Indien zu erreichen. Dieſe groß⸗ 
zügig angelegte Expedition ſteht unter der Schirmherrſchaft 
des Reichsführers SS, wird ganz im Sinne der Schutzſtaffel 
durchgeführt und wurde von dem Tibetforſcher Dr. Ernſt 
Schäfer, der hiermit ſeine dritte große Forſchungsexpedition 
antritt, ins Leben gerufen. 


Als Teilnehmer der Forſchungsreiſe wurden verpflichtet 
die SS⸗Unterſturmführer Dr. Karl Wienert als Geograph 
und Geophyſiker, Brund Beger als Anthropologe und Völker⸗ 
kundler, Ernſt Krauſe als Entomologe und Filmpperateur 
und Edmund Geer als techniſcher Leiter der Gefamtexpedition 
ſowie SS⸗Oberſturmführer Dr. Ernſt Schäfer als Biologe 
und Expeditionsführer. 


Die Dauer der Forſchungsreiſe wird ſich auf etwa 
1½.—2 Jahre belaufen. Es gilt, die bisher noch fait völlig 
unbekannten Gebiete des öſtlichen Himalaja und der meridio⸗ 
nalen Stromfurchen Tibets zu durchforſchen. Von Aſſam aus 
wird die erſte Etappe der Expedition in den Mishmi Hills in 
Angriff genommen werden. 
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Letzte große Frühjahrsauktion in Danzig. Am Donnerstag, dem 
Mai, kommen in Danzig außer ca. 400 Rindern zum port 
die Hälfte der angemeldeten Bullen (170), 20 Kühe und Färſen 
ſowie 30 Eber und einige Zuchtſauen nur innerhalb der Freien 
Stadt Danzig und Polens zum Verkauf. Da vor September, keine 
Verſteigecrungen mehr ſtattfinden, wird den Landwirten aus Polen 
empfohlen, etwaigen Bedarf auf dieſer Auktion zu decken. Sämtliche 
Tiere ſind geſund und reell. Kataloge verſendet an Intereſſenten 
koſtenlos die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, e 2 
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A] Wohnungen 


Pflug» u. Dreſchmaſch. 

Jähne K. M. 1 wegen 3-43imm.-Bohn. 

Auswanderung (Preis 

3200 zt) zu verkaufen. zum 1.5. oder 1. 6. ges 

Seil un d unter ſucht. nn Zahler. 
N „ t 1 N 1432 

A e Pomorſta 57. Wohn. 3. 

Kartoffelſortierzulind. Alleinſteh. Dame ſucht 


aan ont" DDEL 3 Zimmer- 
Wohnung 


Poznan Jaſna 16, 
(auch Nordſ. ſof. od. ſp. 


Bücher RE Romane Miete evtl. ein Jahr im 


günſtig von 15 Gr. an voraus. Off. u. J 1474 
zu verkaufen. 1350| d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Zwei leere Zimmer. 
1. Etg. paſſ. für Büro 


Sie schonen Ihre Augen, sparen Geld und 
Zeit, wenn Sie Zweistärkengläser 
tragen, gleichzeitig zum Nah- und 
„NEUE U. Fernsehen. 3⁴97 
Past alle Amerikaner, Millionen Euro- 

päer benutzen solche. 


Genaue Erklärungen, und Demonstration 
unverbindl. ch. 


SS CentralaOptyczna 


Bydgoszcz, Gdanska 9, 


Schweizer 


N 2 
Liegestühle 
Melker), ledig, m. gut. 


Gartenmöbel e ee ee 


Nach langem, ſchwerem, ſehr tapfer ertragenem Leiden, 
verſchied am 20. April meine liebe Frau, unſere Mutter, 
Tochter und Schwägerin 


Spbinle von Pufendorj 


geb. von Plehn. 


9061 Hengel 


3548 


Alrich von Pufendorf 


Marie » Sybille u. Aſtrid von Pufendorf e . x unter 6 „465 an die Leichter Kutſchwagen sber Brax., au. 988 


—— — k—ü— zu verkaufen. 
in großer Auswahl Eygl. Mädchen |Sientiewic:a 8. 1461 3.⸗Wohng. 
ſucht Stellung v. 1. 5. 7 v. ſolid. kinderl. Ehepaar 
oder 15. 5. als — W ee in feſter Stella. v. ſoſort 


r. Kreski, #22, |"; 
‚ucht. Ausk. An.⸗Exp. 
es 4, Gaafska 0 Alleinmüdchen kauen Aale g. 8s, 3 
Juuchz mit Gehalt (Telefon 1430 14388 
N —— — 
Für Meinere Mühle] Chrlices, älteres an b. Stich. Moih, ere . Starke Gk. Zimm. u. Küche 


ſuche tüchtig. verheir. Mä T t : } 
ädchen Auſwartun omaten- eoti 2 Zimm v. Witwe 
Meiſter od. alleinſtehend. rauf ſucht na: Fun 0 & pflanzen 3.miet.gei. Off u. R 1439 


der auch ein Sägewerk z. Pflege kranker Frau für . ½ Tag vom w. Topfballen z. [d- Seichlt. D. eng erb. 


mit verwalten kann bei beſcheidenen An⸗ l. 5. Off. u. E 1462 a. d. Auspflanzen in Stube und Küche 


Frida von Plehn geb. Schönian 
Julius⸗Georg von Plehn, Rynköwken 
Chriſta von Plehn geb. von Kalkreuth 
Hans⸗ Gottfried von Plehn, Kopytiowo 
Ingeborg von Plehn geb. Freiin Knigge. 


im: 


Beiſetzung findet in der kommenden Woche in Kopytkowo ftatt. 


Offerten unter 8 3404 ſpruchen zum 1.5. ge- Deulſche Rundschau“ Gewächshäusern 


ER: eee Zeita.cch. acht d an ee 8 
n 5 5 — F Off. . engl. pargeipflanzen, ; 
- Geſucht zu ſofort oder anſprüchen unt. N3431 Anse daz ven Rhabarber, von jung. Ehepaar u. 
W in e U h 1. Mai evgl. unverheir. an die Geihäftstt.d. Z. 2 FE echt.u.wild.Wein mie ue 
e Suche vom 1. od. 15.5, Birlungstreis rn mit Preisang u. d 1464 


. 
Förſter a 
1 i P Koniferen, 
een BLUDENMÄDCEN e Spimitöran 
15 . 900 Mora. Zeuaniſſe u. mit Kochkenntniſſen f. bi. 5018 1 3 Pf aterial 
g|skoraczewskl, Bydgoszez, 


; Offerten unt. W 3479 | Evangl. Mädchen ſucht 
Daselbst sind auf Lager vorzügliche] Geſucht zum 1. 5. 19380 an die Geichit. d. Ztg. Stellung in a6 Robert Böhme 
‚Uhren, Goldwaren, Trauringe, etc, TT 


evangl.. ledigen = 27. in beſſerem Hauſe als Sp. 2 o. o. 
Alles zu sehr teen Preisen._| Gyufggürfnet f su: Führe. eines] Alleinmädhen od. EYo@oszez 
| Hauſe, zw. Erlernung 


ul. Jagiellonska 16 
der dtſch. Sprache ges. 


für Treibhaus, Gemüſe 100 Morg ar. Haush. z. Stuben mädchen. 
für Damen und Obft. Nur ſchriftl.] J. 5. geſ. Melk. erford. Gute Zeugn. vorhand. Telefon 3042. 292g Reid 
St off e und Herren Angeb. mit Zeugnis» Offerten unter L 1480 Gehalt 35 21. Off. unt. Viſtula Grodzla . 


Am 20. Ditermonds, um 22 Uhr, 

entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann. unſer 
guter Vater 1479 


Ernſt Stein 


im Alter von 65 Jahren. 


geht ausgezeichnet. Ich habe 


a. d. Geſchſt. d.Zeitg.erb, 
sie erworben bei der Firma 5 


„Nö, dme 
Möbliert. Zimmer 
In mr Deut pre 


In tiefer Trauer 
Ida Stein geb. Bethte 
Waldemar, Adele und 
Melitta Stein. 


Die Beerdig ung findet am Sonn⸗ 
abend, dem 23. April, um 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des Kommunalfried⸗ 
bofes Schubiner Chauſſee) aus ſtatt' 


bekleidung abſchrift. u. Gehalts- |a.d.Geichit. d.Zeita.erb. | 1363 a. d. Gift. d. Ztg. a 
Sonn. möbl. Zimmer 


anſprüchen an 
per 1. 5. zu verm. 1475 


reell. gut und ante, Gadecz. Suche tüchtiges 540 Aanninintetnmter 
preiswert Srante, Gadecz Küchenmädchen Landwirtstochter. Wrulenſamen 1 5,30 Detm. u 


bow. Bndaoiaca. _ 21 J. alt, mit Näh⸗ und 
Einen erfahrenen as01| der deufih. u, polniih.|Rohfenntnifien, ſucht N Mhl imm 
Ml. kk derm. 
Wichorze, pw. Cheſmno, Stuben: Oder en exe u Bbafita 3, DM 


Schmied N Kr ab 1.5.38 Stellung als 
_ Bahnit. Cepno, _ hältlich bei 3544 m Ver⸗ 
umd Gartner Machenndchen. Bale Sotpgän gas; Alg e 


Nur bei KUTSCHKE 


Inhaber: FE. u. H. Steinborn 2925 
Danzigerſtr. 51. W. 11. 


Tel. 1101 Bydgoszez Gdanska 3 
ſtellt von ſofort ein MP ngoſucho rr 
Gutsoermaltung®taadı, Flellengeſuche unt. M1383 a. d. Dtſch. Grudziadz. 1460 
Hypotheken-, flufwer· ab 1. 5. als Stubenmäd⸗ 


echts- nn 
ESSEN Rundichau, Bydg. erb FE ROTE 
N 1 en detail) einen tücht. 2 5 Pachtunge n 5 
tungs-, Erbschafts-, . 88 gel älter. Schevienten Förſter chen in Stadthaushalt eee 


angelegenheiten | See eee aan | Ehrich. fe een 
4000 Zlotij Suche für m Kolonial-] Aeußerſt zuver läſſiger big. "Mädchen 
Eiche. Vorm 10 Uprlicait, Maremto ego] . Gesellschafts. Miets-,| Offerten unter 8 1440 be: älter. Herrihhaften. Ein altes, gut eingeführtes 


7 eee a Zur 


Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, den 24. April 1938 (Quaſimodogeniti. 

* bedeutet anſchließzende Abendmahlsfeier. 
Bromberg. Pauls] Landeskirchl. Gemein» 


wie Straf-, Prozel-, für 1 Jahr geg. Sicher- Parengeſchäft (en grosſtücht energ verheir. 18 F. a., ſucht Stellung 


tag abends 8 Uhr Bibel⸗ unde. Mittwoch abends 
ſtunde im Gemeindehaus, 8 Uhr Bibelſtunde. 
Pfr. Eichſtäd. Evangl. Gemeinſchaft. 

un ng. arrlärche. Töpferſtraße 8duny) 10. 
Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ vorm. um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienn, Pfar. Droß. um dienſt, Pred. Wecke, nachm. 


Gottesdienſt, Sup. Aß⸗(Fiſcherſtraße 3. Vorm. 1 d. Geſchſt. d.Zeita.erb, per ſofort od. per 1. Maiſſſt. rdl. Angeb. an 
mann, a 11½ Uhr um ¼9 Uhr Gebetsſtunde, Steuer-, fidministra- 8 1938. Kenntniſſe in der Kedige, Torumita 102 5 Kolonialwaren⸗ | 
Kindergottesdtenſt. Am] nahm. um 2 Uhr Kinder donssachen usw. be- 13000 Zloty Buchſührg. erwünſcht. Evangeliſches 2 | 
Dientag abends 8 Uhr] funde, nachm. / Uhr arbeitet, treibt Forde- I unbedingt erford. ſind 8 * f 2 und Helikateſſengeſchäft | 
Jungmädchenverein im] Jugendbundſtunde, nachm. tungen ein und erteilt] auf Geſchäftsgrundſt. z.] die poln. und deutſche Geſchäftsſt. d. Zeltg erb Ane : 
Gemeindehaus. Donners] 5 Uhr Evangelijations- Rechtsberatung. Kane se rg S I mit Tabak⸗ und Weinverkauf 

herd ß unt, m. | Sb. Miülermeilter freiwerdender 6 Zimmerwohnung mit allem 


9.33 lt t1 deutſch u. poln. ſprech., Komfort, über 50 Jahre im Beſitz der Familie, 

; Fahre 0 1 3,8 perfekt im Kochen, Back. günſtigſte Lage am Markt, Garniſonſtadt von 

B d 5 art Retttowſki S 3512 Mühle als Er ſter tan Plätten, ſucht. geſtützt 15000 Einwohnern. Jahresumſatz ca.100.000.- zt, 

yagoszc2 Deräldowo. Muner 3, mit Herſtellung erſtll. auf aute Jeugn ver ist trantheitshalber zu verpachten oder gegen 

%% Mor Kindergottes⸗ um 2 Uhr Sinner Ul. Sdafshd 35 Baus Grey B g ſofort od. ſpät. Stellung ein gleichwertiges Objekt nach Deutſchland zu 
dient. Dienstag abends] dienſt, — 2 Uhr . Teleion 1304. 


Suche zum 1. 7. 1938 Fabrik ſowie mit allenſin der Stadt. Off. u. N pertauſchen. Erforderliches Eigenkapital bei 
2 lor Sies eengberenmm- |oieni, nacım. um 4 U jüngeren, unverbeirat, Suche au Anfang Juni , ca, 20000.— zı. Yngebote jind unter 
1 „Predigt, nachm. 5½ i Pr f 
Img. tat Konfiem.»Saal | Sugenpftunde, ee pra — A ac Beamten Säuglings⸗ als Obermüller oder Junges Mädel ſucht 
2 „ 
. drüber. Kolonialwarengeſchüft 


C 1410 an die Geichäftsitelle d. Zig. zu richten. 
2. rinustirde. Vorm. abends 8 Uhr Singſtuade. Wohne Bydgoszcz, für 1400 Mora. i Pflegerin Alleiniger verände⸗ Stelle 
g. intenſ. 9 rungshalber Stellung. als Kochlehrlin 
5 zu pachten geſucht. Auch Einheiratung er⸗ 


St. Zanaszak a . Gelchtt d. eitgerb. anſpr, Zeugnisapſchr. 


obroncs orywatny u. Lebenslauf erbeten 


um i Uhr Holtesdien t“, Donnerstag abends 8 Uhr Grunwaldzka 71 ; N 
Pte, Eichſtädt, /12 Uhr] Bibelſtunde. 3 . 107) Wirtihaft. Bewerbg. aufs Land. Angebote Nimmt auch kl. Mühle 
eben. Baptiiten + Gemeinde, [STAU B. Weidemann, |Mit, Sebensiauf. Ge-|Bitte unter # 3441 anlın Bat. Kauf. vorhd.  Etw, Talhengeld er 


wiontar abend 8 Une] „A haltsforderung und die Geihäftsit. d. Ztg. Offert. an Kreiszeitung] Zuichr. u. Nr. 8225 an zu 8 
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Ahr ab. Jungm.⸗Verein. |, ? ea 2 5 m JFF race a AR Ahle ee 
Luther. Kirche, Franken. Dito Lenz, im Anſchluß[[ Dauerwellen [werden unter D 3507 Alleinmädchen 


Kindergottesdienſt, nachm. 
um 4 Uhr Predigt, Pred. 
Otto Lenz, im Anſchluß 
Jugendſtunde. Donnerstag 
nachm. um 5 Uhr Frauen- 
verein, abends um 8 Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. 


Gemeinde der Ver⸗ 


ſtraße 44. Vorm. 8 Uhr 
f Gottesdienſt, Pfr. Laſſahn. 
7 um 9 Uhr Kindergottes⸗ 
dienn, nachm um 3 Uhr 
Frauenhilſe⸗Stunde, um 
4 Uhr Jugendbundſunde 
Klein Bartelſee. Vorm. 
um Lv Uhr Gottesdienft*, 


N . * 8 n 
2.50 — 5. 271 fan die. G. D. 3 erbeten. das mit ſämtlich. Haus- A Bart: d V f f 
Ondulier., Maniküre [Suche zum 1. Mai für arbeit. vertraut i., gut N: 2 Un “a er au E 
Wasserwell, in erst- [| drei Kinder im Alter v. kochen u. etwas nähen | MM „„ N 

klassig. Ausführung || 11-8 J. deutich-engl. 5 5 — 57 6800 
Frisier- 5 76 ggg glei vmonmã dc. q 
eee e de | Ser ne am Sun den 2 0. f. in i ii 
vorm, ½12 Uhr Kinder⸗ einigten Evangeliſchen e 2 ansglich nt Bid, u. 2 } 1 — in Kleinert's Feſtſälen, Okole, Wroclawfka 7. ſein 
b nachm. 4 Uhr] Chriſten des Siebenten 


— — 
rauenuuade. Tages, Danzigerſtr. 34, arg 9925 an d. Beichäftsit dieser aniprüche unt 5 3304 Lundgrundſtüdd 2ſchw. Arbeitspferde 38. Stiftungsſeſt 


Prinzenthal. um 10 Uhr !!- Etage. Portragsſaal, Wiatrakowa 17, W. 4.| Zeitung einsenden. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. (Wallache) u. 1 ſchwerer 


Bydgoſzez Weit e. V. 


veranſtaltet 1443 


12 Männer⸗Turnverein 


vorm. Gottesdienſt, vorm. Vorm. 11 Uhr: Evan⸗ ; tswagen zu verk. verbunden mit einem 
2/12 Uhr Kindergottes⸗ eliſationsvortrag. reis 130 Morg. priv., Außer⸗ Ste len Eichen, 


2 dienſt bei Biumwe., Amjtag abends um 7¼ Uhr . Blerenzzone, gut. Mittel⸗ 5 Nowawies wielka od. . 
Montag um 8 Uhr abends | Bibel⸗ und Gebetsſtunde. bod. gute Gebd. kompl. age Kujawska 101 E 
N Kirchenchor bet Blumwe. Jedermann herzlich ein Inv. 3000, Anz. 20000. 1457 


2 ol geladen. 8 i Set eee ee 
, . . Yactät engeaben 
lung der Frauenhilſe. Leſegottesdienſt, Diakon Er 2 2 Zaremba, Tuchola. Reitſtute ſind. — Anſchließend gemütliches Beiſammen⸗ 


ſein mit Tanz. Der Vorſtand. 


Eintritt zum Schauturnen 21 1.50, 1.—, 0.50. 
Eintritt zum Tanz 21 0.50. 


| Evangl.⸗luth. Kirche, Behnte. 
1 Poſenerſtraße 25. Borm.| Cielle. Vorm. 10 Uhr 
5 10 Uhr Leſegottesdienſt.] Gottesdienst, Pfr. Laſſayn, 
Dienstag abends 8 Uhrſum 11 Uhr Kindergottes⸗ 
0 Zuſammenkunft der Zur dienſt, nachm., um 3 Uhr 
x gend im Pfarrhaus. Am Stunde für weibliche und 
Aittwoch nachm. 3 Uhr] männliche Jugend. 
Kinderlehre, um ½5 Uhr] Lochowo. Vorm. 10 Uhr 
0 nachm. Konftmandenun⸗ Gottesdienſt, nachm. un 
b terricht, abends um 8 Uhr] 2 Uhr Kindergottesdien 
N Poſaunenchor. Donners⸗] Kruſchdorf. Vorm. um 
| tag abends 8 Uhr Kirchen» | Li Uns Gottesdienſt, Pin. 
tollecfigung, Am Freitag Kutzer. 
N nachmittags um ½5 Uhr] Fordon. Vorm. 10 li. 
5 Konneman den- Unterricht, Gottesdienſt, um 11 Uhr 
abe.» gor Kirchenchor. Kindergottesdienſt. Am 
Jezivr.en: Vorm. ½ 10 Montag abends um 7 Uhr 
Vence. vom. um 10 Uhr] Jungmännerſtunde. 
Predigtootesoten n, um] Schulitz. Vorm. 10 Uhr 


Swiecka 34. 1478 auch gefahr, zu verkf. 


wer seinen Umsatz 
erhöhen will 


inseriere in der 
weitverbreiteten 


„Deutſchen Rundſchau“. 


Inserate in dieser Zeitung haben an- 
erkannt gute Erfolge. — Spexial- . 


* offerten u. Probenummern „*" 


Gutsverw. 1 
Bürereigrunpftüd 3 
use 5 
erſtklaſſiger Batent- i 
backofen, b. Anzahl. 
von DG 15 000.— Deutſche! 
| Be | 
ufen. . U. W. 3 
ane öffentlichen Kundgebung 
. die beute. Freitag. dem 22. April 1998, um 20 Uhr 
ri bei Kleinert ſtattfindet. 
Geſch.⸗Grundſtüdl 
in ee ab, rob. Wir ſchmieden die Einheit. 
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ſchaft in 9 — dienſt, um 10 Uhr vorm. „ telle eee e eee a Poznan über das Thema: 


In deinem Volke liegt die Kraft. 


Deutſche Vereinigung 
8484 Ortsgruppe Bromberg 


Bagnweg 4. Nachm. um] Kindergottesdienſt. 

2 uhr Kinderſtunde, um] Makel. Vorm. 10 Uhr 
% Uhr vorm. Jugend- Gottesdienſt. Montag num 
bund unde, um ½7 Uhr Uhr nachm. Miſſions⸗ 
aven.» Evangeliſations- nähſtunde. am verkaufen. 
hunde. mittwoch abends] Erlau. Borm. 8 Uhr Ang. u. J 4358 a, Ann. 
130.8 Uhr Bübelſtunde.! Gottesdien l“. - Exp. Wallis, Torun 3284 RE 


Geſch.⸗Grundſtücl. 


Zentrum Torun, 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 92. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonnabend, 23. April 1938. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


22. April. 
Bromberg (Bydgofſzcz). 
Blick ins Elend: 


Im Promberger Obdachloſenaſyl. 


Obdachloſenaſyl — das iſt Durchgangsquartier aller 
Tippelbrüder, die der erſte laue Wind auf die Landſtraße 
hinauslockt, iſt Standquartier jener Menſchen, die an 
einer Stadt haften, ohne ſie verlaſſen zu können. Wieviel 
es hier in der Braheſtadt ſind, geht aus den Belegaiffern 
hervor, die zugleich ein Bild von dem Elend nicht nur der 
unterſten Volksmaſſen geben. Das Bromberger Obdach⸗ 
loſenaſyl umfaßt insgeſamt vier Baracken mit 270 Lager⸗ 
ſtätten. Es beherbergt aber drei und ein halbes Hundert 
Gäſte, alſo ein bedeutendes mehr als an Nutzungsmöglich⸗ 
keit vorhanden iſt. 

Wie ſind die Menſchen untergebracht, wie ſieht es im 
Obdachloſenaſhl aus? Um es vorwegzunehmen: Das 
Bromberger Obdachloſenaſyl ſoll eins der beſteingerichteten 
in Polen ſein. Und doch iſt man erſchüttert, wenn man 
dieſes „Maſſenquartier des Elends“ betritt. 

Zunächſt war das Aſyl ausſchließlich für vorübergehen⸗ 
den Beſuch, alſo hauptſächlich für Einzelgänger beſtimmt. 
Dann aber machte ſich der Mangel an Wohnſtätten in 
Bromberg bemerkbar. Die Baracken an der Danziger⸗ 
ſtraße, die für etwa 400 Familien oder 2000 Perſonen vor⸗ 
geſehen waren, reichten nicht mehr hin — und man brachte 
auch obdachloſe Familien im Aſyl unter. Heute dienen die 
Räume zum größten Teil kinderreichen Familien. Nur 
eine Baracke iſt für die Aufnahme der „Zugvögel“ ver⸗ 
blieben. 

Sehen wir uns dieſe Quartiere einmal näher an! 
Reihen von Betten, kreuz und quer geſtellt, eines über dem 
anderen, verſperren den Durchblick. Die Luft iſt mit Aus⸗ 
dünſtungen aller Art geſchwängert — man vermag icht 
zu glauben, daß Menſchen hier überhaupt leben können. 
Doch ſie leben und ſind ſogar froh, dieſes Unterkommen ge⸗ 
funden zu haben. Jeder Familie ſind je nach der Kopfzahl 
ein oder zwei Betten zugeteilt — zwei Betten und ein 
Eckchen inmitten Hunderten von Betten, genau ſo armſelig 
und genau ſo erbarmungswürdig wie alles andere in die⸗ 
ſem Raum! Jetzt ruhen hier und da Kinder auf den Bet⸗ 
ten, daneben und darunter liegen Sachen, Kleidungsſtücke, 
Lebensmittel... In einem Eckchen ſchuſtert ein Mann, 
dort wieder ſpielen Kinder, dort weinen andere und noch 
woanders hämmert jemand an einem Gegenſtand. Und doch 
herrſcht eine faſt lebloſe Stille — die Geräuſche verebben 
in der Weite des Raumes! Zwiſchen Kindern und Er⸗ 
wachſenen, zwiſchen den Geſchlechtern herrſcht ſchrankenloſe 
Gemeinſchaft, es wird und kann — aber es will hier auch 
nichts verborgen bleiben: Not ſtumpft ab. Nicht ver⸗ 
wunderlich, wenn zwei und drei Perſonen in einem Bett 
ſchlafen müſſen und Bett neben und über Bett ſteht, dann 
werden Sitte und Moral unbekannte Begriffe. Zu be⸗ 
merken iſt, daß die Männer abends den Raum verlaſſen 
müſſen, ſie haben ihren eigenen Schlafſaal. 

„Woher ſind Sie denn?“, fragen wir einen jungen 
Menſchen in einer Baracke. Es iſt die letzte der vier 
Wohnſtätten: die der Tippelbrüder! Er lächelt und ſcheint 
zu überlegen. Woher ...? Es iſt eine überflüſſige Frage 
— hier kommen und gehen ſie und ſind heute hier, morgen 
da und ihr Zuhauſe iſt, wo ſie ſich zum Schlaf niederlegen. 
Es gibt keine Landſtraßen zwiſchen Kattowitz und War⸗ 
ſchau, zwiſchen Bromberg und Poſen, die fie nicht genau 
kennen. Sie wiſſen, wo die Verhältniſſe „möglich“ ſind, wo 
die Quartiere ſauber und ungezieferfrei ſind. Nur haben 
fie noch keinen Ort gefunden, wo man ihnen Arbeit an⸗ 
geboten hätte — ſo behaupten ſie wenigſtens! Heute ſind 
etwa zwanzig diefer Gäſte im Bromberger Aſyl eingekehrt. 
morgen werden ihre Namen bereits im Gäſtebuch eines 
anderen Obdachloſenaſyls ſtehen. Viele find auf der 
Arbeitsſuche, viele tippeln aus Not, andere aus Gewohn⸗ 
heit, die wenigſten zum Vergnügen! Fragen wir nach 
ihren Berufen, dann erhalten wir merkwürdige Musfünfte: 
ehemalige Stationsleiter, Ingenieure, Arbeiter, kurz — 
alle Berufe und Klaſſen! Sie zahlen ihre 10 Groſchen für 
ein Nachtquartier, können für eine Kleinigkeit baden, ihre 
Sachen desinfizieren laſſen und in einem wenn auch 
einfachen, ſo doch warmen Bett ruhen. Und das will 
etwas beſagen. Denn auf den langen Strecken gibt es 
nicht viel Aſyle. Ein warmes Bett iſt nicht überall zu 
finden. Romantik? Freies Leben? Sie machen einen 
ganz anderen Eindruck und ſcheinen vom Abenteuer nichts 
zu wiſſen. Unter ihnen gibt es natürlich auch ſolche, die 
hier längere Zeit bleiben und ſchließlich auf das Wandern 
8 Dann gibt es einige Obdachloſe mehr in der 
Stadt! £ 

Wir kommen an Desinfektions⸗ und Baderäumen vor⸗ 
bei, die ebenfalls mit Obdachloſen belegt ſind. Die Küche 
liegt dicht daneben und iſt für Maſſengebrauch eingerichtet 
— auf den 8 Feuerſtellen müſſen 70 Familien umſchichtig 
kychen. Brennmaterial heißt es natürlich ſelbſt beſorgen, 
das iſt auch nicht ſo ſchlimm — größere Sorgen bereitet die 
Lebensmittelfrage. Es mangelt an Fetten, Mehl und an⸗ 
deren Sachen. Vielleicht iſt es ſchon richtig, was ein In⸗ 
ſaſſe, auf ſeine Lebensmittelkarte deutend, bemerkte: 
Daß es zuviel zum Sterben und zu wenig zum Leben ſei.“ 
Sie hoffen alle einmal auf einen Wandel, auf eine 
Hauſſe am Arbeitsmarkt, und ſind doch ſchon jahrelang 
ſchwer enttäuſcht worden. T heſyo Stein. 


Bekommen wir die Eiszeit wieder? 


In unſerer Redaktion iſt eine Anfrage eingegangen, 
ob genauere Nachrichten darüber vorliegen, daß wir die 


§ Sein Biähriges Meiſterjubiläum begeht am 23. 


kahlen Aſten ſich nur ſchwerlich halten kann, liegt jetzt auf 
den Zweigen mit den erſten Blattanſätzen wie dicke Watte. 
Glücklicherweiſe ſteigt in den Vormittagsſtunden das 
Thermometer, ſo daß man nicht allzu großen Schaden 
wird befürchten müſſen. 

Aber aus den verſchiedenen Teilen Europas kommen 
Nachrichten, daß der neuerliche Wintereinbruch ſich geradezu 
kataſtrophal auswirkt. Im Rheinland und in Eſterreich, 
wo alles bereits in ſchönſter Blüte ſtand, dürfte die dies⸗ 
jährige Obſt⸗ und Weinernte ſchweren Schaden erleiden. 
In den bayeriſchen Bergen ſind bis zu 10 Grad Kälte, in 
manchen Talkeſſeln des Rieſengebirges ſogar bis zu 
17 Grad Kälte gemeſſen worden. In den Höhelagen hat 

die Schneedecke bis zu 25 Zentimetern Höhe erreicht. Selbſt 

in Oberitalien iſt ein ſchwerer Temperaturſturz zu ver⸗ 
zeichnen. In Valencia ſank die Temperatur auf 3 Grad 
unter Null. Im Oſſola⸗Tal wurden folgende Tempera⸗ 
turen verzeichnet: Toggia —13 Grad, Campoſecco —12 
Grad, Vannino —10 Grad. Das Formacca⸗Tal wurde von 
einem heftigen Sturm heimgeſucht. Selbſt die Küſte der 
Riviera wurde von 
mit Regen und Schnee überraſcht. 

Angeſichts ſolcher Tatſachen iſt allerdings die Frage, ob 
wir eine Eiszeit wiederbekommen, durchaus berechtigt. 
Dennoch ſind wir in der Lage mitzuteilen, daß auch dieſer 


Winter trotz ſeines verſpäteten Dräuhens verſchwinden 
wird, um einem um ſo ſchöneren Frühling Platz zu 
machen. 


einem ſtarken Temperaturrückſchlag 


Burggericht zu verantworten. Die Angeklagte, die ſich zur 
Schuld bekennt, wurde zu ſieben Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

8 Beſtohlen wurde der hier wohnhafte Alfons Wolf, 
der in einem Reſtaurant in der ul. Dworcowa (Bahnhof⸗ 
ſtraße) mit drei unbekannten Männern gezecht hatte. Ihm 
wurden Mantel, Schal und ein Füllfederhalter entwendet. 
Die Polizei ermittelte in den Dieben die bereits vorbeſtraf⸗ 
ten Alojzy Wejnerowſki, Jözef Stawny und Jan 
Mucha. Alle drei haben jetzt auf der Anklagebank des 
hieſigen Burggerichts Platz genommen. Die Angeklagten 
bekennen ſich nicht zur Schuld. Weinerowſki will angeblich 
von dem Wolf den Mantel geſchenkt erhalten haben, ebenſo 
Stawny den Schal. Das Gericht verurteilte nach durch⸗ 
geführter Beweisaufnahme den Wejnerowſki und Stawny 
zu je ſechs Monaten Gefängnis. Mucha wurde freige⸗ 
ſprochen. 

§ Wegen Diebſtahls hatte ſich vor dem Burggericht der 
21jährige Arbeiter Stefan Zgörſki zu verantworten. 3. 
der bei dem hier wohnhaften Jan Borowſki als Kutſcher 
beſchäftigt war, verließ nach Ztägiger Arbeit ſeine Arbeits⸗ 
ſtelle unter Mitnahme zweier Decken und anderer Kleinig⸗ 
keiten im Geſamtwerte von 46 Zloty. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu zwei Monaten Arreſt mit zweijährigem 
Strafaufſchub. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 
Männergefengverein „Germania“. Geſchloſſene Teilnahme an der 


Generalverſammlung des Bundes D. S. u. S. am 23. April, 
abends 8 Uhr, im Elyfiurt. 1481 
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a Her ja, trinken Se nun tullig 


weiter Kaffee! 


Nehmen Sie Karo-Franck-Kaffeezusatz dazu, 
der ist aus Wurzeln der Edelzichorie herge- 
stellt und macht den Kaffee gesünder und 
bekömmlicher. Dorum gehärt zu jedem, sogar 
zum besten, ja gerade zum besten Kaffee 


d. M. Schneidermeiſter Fritz Steinborn, hier, Danziger⸗ 
ſtraße 3. Nachdem er ſeiner Militärzeit genügt hatte, ließ 
er ſich 1902 in Bromberg nieder. Aus kleinen Anfängen 
heraus hat er Dank ſeines unermüdlichen Fleißes und 
ſeiner ſauberen handwerklichen Arbeit ſein Geſchäft gut 
fördern und hochbringen können. Im Jahre 1913 beſtand 
er die Meiſterprüfung und trat gleichzeitig der Schneider⸗ 
Innung bei, deren Meiſterprüfungsausſchuß er lange 
Johre hindurch auch nach der Machtübernahme durch Polen, 
angehörte. Den Weltkrieg machte er vom 3. Mobil⸗ 
machungstage bis 1918 an der Weſtfront als Vizefeldwebel 
im Reſ. Inf. Rgt. 212 mit, wurde im Oktober 1918 ver⸗ 
wundet und konnte im November desſelben Jahres in die 
Heimat zurückkehren. Nach dem Kriege war er gezwungen, 
das vollſtändig darniederliegende Unternehmen neu aufzu⸗ 
bauen. Dank ſeines unermüdlichen Fleißes und ſeiner 
Sparſamkeit konnte er im Frühjahr 1932 das Tuchgeſchäft 
der Firma A. Kutſchke, das älteſte am Platze, käuflich er⸗ 
werben, um dieſes mit ſeinem Maßgeſchäft zu vereinigen. 
Lange Jahre war der Jubilar Stadtverordneter und Mit⸗ 
Wir wünſchen ihm auch für 
recht lange und ſegensreiche 


glied der Deutſchen Fraktion. 
die weitere Zukunft eine 
Tätigkeit. 

§ Ihre Arbeitgeber beſtohlen hatte das 19 jährige Dienſt⸗ 
mädchen Genowefa Frackowiak. Die F. war bei der 
hier wohnhaften Familie Stefan Liminſki beſchäftigt. Eines 
Tages verſchwand ſie ſpurlos und mit ihr für etwa 300 
Zloty Garderobe und Wäſche. Gegen das unehrliche Dienſt⸗ 
mädchen erſtatteten die , ee bei der Polizei Anzeige, 
der es gelang, die F. in kurzer Zeit zu ermitteln. 


ſich das diebiſche Dienſtmädchen 


Jetzt 


hatte vor dem hieſigen 


Graudenz (Grudziadz) 

Die Bekämpfung unreeller Konturrenz 

läßt ſich der Graudenzer polniſche „Verein ſelbſtändiger 
Kaufleute“ energiſch angelegen fein. In feiner am Diens⸗ 
tag abgehaltenen Hauptverſammlung wurde in den Vor⸗ 
ſtandsberichten auch die Angelegenheit der ſich hier ſtark 
verbreitenden anonymen Firmen, wie „Taniopol“, „Muza⸗ 
pol“, „Staw“ uſw., behandelt. Solche Unternehmen ſeien 
im Gericht nicht unter dieſen Namen regiſtriert, ſondern 
dieſe würden nur dazu angewandt, um die öffentliche Mei⸗ 
nung durch die Verheimlichung jüdiſcher Namen irrezu⸗ 
führen. Beſonders wurde die unſolide Konkurrenz jüdiſcher 
Geſchäfte gerügt, die ſogar an Sonn⸗ und Feiertagen ge⸗ 
heim durch Seiteneingänge Kaufluſtige hereinlaſſen. 

In einer Beſprechung mit dem Burgſtaroſten, in der 
dieſe Angelegenheiten erörtert wurden, hat der Staroſt 
einen den Wünſchen des Vereins gegenüber ſehr wohl⸗ 
wollenden Standpunkt eingenommen. Die Folgen davon 
zeigen ſich jetzt ſchon z. B. in einer Kontrolle der auf den 
Wochenmärkten zum Verkauf geſtellten Waren durch die 
Polizei. Der Verein hat nämlich auch Klagen dahin er⸗ 
hoben, daß dort illegaler Handel mit Kolonial⸗, Konfek⸗ 
tions⸗, Kurzwaren uſw. betrieben werde. Ferner macht ſich 
die Wirkung des Vorſtelligwerdens des Vereins in der An⸗ 
ordnung bemerkbar, an den Läden die Namen der Inhaber 
und die Bezeichnung der Geſchäftsbranche anzubringen. * 


* Eine Bekanntmachung der Stadtverwaltung betrifft 
die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung in ihrer 
Sitzung am 4. d. M. beſchloſſene teilweiſe Anderung des 


Graudenz. 


Papierhandlung 
Torunska Nr. 16 
Telef. Nr.1438 
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Zum Frühjahr 


wird ſämtliche Damen» 


Deutſche! 


Kommt zu der 


öffentlichen Kundgebung 


die am Sonntag. dem 24 April 1938, 
nachm. um 2 Uhr im Gemeindehauſe 
ſtattfindet 


Wir ſchmieden die Einheit! 
Wir rufen zur Tat! 
In deinem Volke liegt die Kraft 


Thorn. 


5 Deutſche Bühne, Torun, 


# T. 8. 
1 Donnerstag. 28. April 1938. 20 Uhr; 
Gaſtſpiel der 
Deutſchen Bühne Bydgoſzez T. 3. 


Eintauſch der Stammkarten bis Montag, 
April, mittags. Eintrittskarten bei 


1 00 25 
Sonntag. 24. April 38. Juſtus Wallis, Ruf 14-69. 8812 


um 16.00 Uhr: 


im Gemeindehauſe 


fiel. Nachrichten. Tcht. Slübenmädch. 


F 8 . Sa a ne 3 nn 


Ein Kerl, der ſpekuliert 


rr. Re 


— 
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‚ Sonntag, 24. April 198. ' 
C zum unwiderruflich eee mit gut. Jeugnif;, ver 
n a ne e ee ee _ IP ae BunBEBUAREA TE. sn 
Weigandt, atademiſch ndmahlsfeier. — — — 

ae Im Rebeloch ame. Born. un N m ernrheiten 


1,9 Uhr Kindergottes⸗ 


Deutſche Vereinigung 


Ortsgruppe Graudenz 


könnte man beinahe annehmen, daß die Frage zu bejahen 
iſt. Denn was uns in den letzten Wochen als Wetter be⸗ 


ſchieden wurde, iſt längſt nicht mehr April, ſondern ſind Er⸗ 


f Ae r Ab Freitag, d. 22. d. M. Sökolna 46, II., Its. N SR 
Meinungen, wie wir fie gewöhnlich im Februar zu ver⸗ Hino Gruf. die Iustiee Komödir mit Anny = 7 8 = rt 5. dann. 0 uhr Gottes. Anbringen v. Gardinen 
buchen öflegten. Heute morgen z. B. boten Häuſer, F uſw. ſchnell,ſaub., preis 


Straßen und Gärten ein Winterbild, deſſen Pracht lediglich 
durch das Wiſſen um das zarte Grün unter dem Schnee 
beeinträchtigt wurde. Der Schnee, der im Winter auf den 


1 „Mädel mit Temperamenk Hausmädchen 


von Vomhof. ——— — 
2 wert. Komme auch n. 
In weiteren Rollen Mathias Wiemann u. Id mit etwas Kochkenntn. Numer. B.äße: - ; A. Sch 

Wust. Beginn der Vorstellung 5, 7, 9 Uhr. von jofort en Unnumer. Plage: Fol Die ben. Drulmalchimen Fuße ge erer and 


Eiszeit wiederbekommen. 
Genauere Nachrichten liegen darüber nicht vor. Jedoch 
ezter⸗ 
an Sonn- und Feiertagen 9. 5. 7. 9 Uhr. ass; Torunjta 5. Schluß der Spielzeit. 'Gnzonin -Giedersieb.l Zoruf. Mals Garbarvls 
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Sonntag, den 24. April. 
Deutſchlandſender: 


Königsberg⸗ Danzig: 


Breslau⸗Gleiwitz: 


Leipzig: 


Warſchau: 


Montag, den 25. April. 
Dentſchlandſender: 


Königsberg⸗Dauzig: 


Breslau⸗Gleiwitz: 


Warſchau: 


Dienstag, den 26. April. 
Deutſchlandſender: 


Statuts und des Tarifs der für amtliche Tätigkeit zu ent⸗ 
richtenden Verwaltungsgebühren. Dieſes geänderte Statut 
iſt, zugleich mit dem Tarif, für die Dauer von vier Wochen 
im Rathaus, Zimmer 314, während der Stunden von 10 bis 
12 Uhr zur Einſicht durch die Intereſſenten ausgelegt. * 

Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 18. d. M. iſt 
dem Landwirt Jan Kloſka in Gr. Schönbrück (Szembruk) 
aus dem verſchloſſen geweſenen Stall ein Pferd geſtohlen 
worden. Das Pferd, eine ſchwarz⸗braune, acht Jahre alte, 
157 Zentimeter große Stute, hat einen Wert von 600 Zl. * 

Eine betrügeriſche Art, ſich Geldmittel zu verſchaf⸗ 
fen, hatte ſich der frühere Finanzbeamte M. Poplawſki 
gewählt. Er entnahm Kleidungsſtücke, Schmuckſachen bei 
Kaufleuten „auf Raten“ und verkaufte die Sachen dann 
einfach weiter. So ſchädigte er zwei Firmen in Graudenz, 
bei denen er einen Pelz und einen Radivapparat „kaufte“. 
Von hier ging er nach Gdingen (Gdynia) und trieb es dort 
ebenſo, beſonders bei Juwelieren. Vor Gericht geſtellt, 


wurde der gewiſſenloſe Menſch zu zwei Monaten Arreſt 
* 


verurteilt. Er kam alſo ſehr milde weg. 
Gefunden worden iſt 

kirche ein Trauring. 

abgeholt werden. 


vor der katholiſchen Pfarr⸗ 
Er kann vom 1. Polizeikommiſſariat 
* 


— =. —— 
Thorn (Torum). 


Wojewode Kirtitlis als Zeuge. 


Der ſchon mehrfach infolge Erkrankung des Ange⸗ 
klagten vertagte Prozeß gegen den 54jährigen Ingenieur 
Kazimierz Maékowiak, fr. Leiter der Verkehrs- und Bau⸗ 
abteilung des hieſigen Wojewodͤſchaftsamts, wird nunmehr 
am Ende dieſes Monats in Thorn zur Verhandlung 
kommen. Die Anklage lautet auf Vergehen gegen Artikel 


286, § 1, und Artikel 287, § 11. 


Als Zeugen geladen ſind einige Beamte 


und Sach⸗ 


verſtändige, darunter der frühere pommerelliſche Wojewode 


Kirtiklis, der augenblicklich auf ſeinem Reſtgut 


in der 


Wojewodſchaft Wilna wohnt. Dieſer Prozeß, der u. a. die 


Angelegenheit des Baues der Quarantäneſtation 
Goͤingen berührt, verſpricht recht ſenſationell zu werden. 


bei 


v Bor der Weichſel. Der Waſſerſtand erfuhr gegen den Vortag 
eine weitere Zunahme um 37 Zentimeter und betrug Donnerstag 
früh um 7 Uhr am Thorner Pegel 2,59 Meter über Normal. — 
Die Perſonen⸗ und Güterdampfer „Fredro“ und „Krakus“ paſſierten 
die Stadt auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau bzw. nach 


zirksgericht, 
niewſki aus der ul. Przy Rzeini (Schlachthausſtraße) auf 
der Anklagebank Platz nehmen mußte. 
ter Verhandlung verurteilte 


» Der „Pomorſki Dziennik Wojewödzki“ vom 15. April 
d. J. (Nr. 12) enthält u. a. eine Verordnung des pom⸗ 


merelliſchen Wojewoden über die Wahlen zum Pom⸗ 
merelliſchen Wojewodſchaftsſejimik ſowie über die Ein⸗ 


ſchränkung der Erteilung von Lizenzen für das Hauſier⸗ 
gewerbe. 

» Falſche Ausſagen vor der Steuerbehörde bildeten 
den Gegenſtand einer Verhandlung vor dem hieſigen Be⸗ 
bei der der Reſtaurateur Wladyſtaw Step⸗ 


Nach durchgeführ⸗ 
ihn das Gericht zu fünf 


Danzig, „Mars“ und „Sowinſki“ in umgekehrter Richtung. Ein» | Monaten Arreſt mit dreijährigen Strafaufſchub. 
gelaufen ſind die Schleppdampfer: „Steinkeller“ mit zwei leeren . 
Kähnen und „Neptun“ ohne Schlepplaſt aus Warſchau, ferner br 


„Gdanſk“ und „Lubecki“ mit ſieben mit Sammelgütern beladenen 
„Steinkeller“ trat mit einem mit Zucker bes |. 


Kähnen aus Danzig. 
ladenen Kahn die Weiterfahrt nach Warſchau an. 


Ahlung Abonnenten in Lubzenita! 


Von jetzt ab kann die 


„Deutſche Rundſchau“ 
n auch in der neuerrichteten 
Ausgabeſtelle 


bei Frau Wollermann, Lobzenica 


beſtellt werden. Dortſelbſt iſt die Zeitung bereits 
am Erſcheinungstage zu haben. 


Dirſchau (Tezew) 
de Immer wieder Einbrecher. Unbekannte Täter drangen 


in die Wohnung des Eiſenbahners Brochowſki in der Szopena 
ein. Nach dem Offnen der Wohnungstür erbrachen die Spitz⸗ 
buben ſämtliche Schränke und andere Gelaſſe. Da ſie das dort 
vermutete Geld nicht fanden, zerſchnitten ſie offenſichtlich voller 
Wut einen Kuchen und hielten ſich an kleineren Gegenſtänden 
ſchadlos. Hoffentlich gelingt es bald der Polizei, den dreiſt 
auftretenden Dieben das Handwerk zu legen. 


de Als Etappe für eine Weltreiſe wurde Dirſchau von 
einer größeren Segeljacht benutzt. Es handelt ſich um eine 
Jacht, die mit drei Brüdern aus Thorn be. etzt war, welche ſich 
zum Ziel geſetzt haben, von hier über Gdingen zur 
Olympiade nach Tokio zu reifen. Wie die Brüder 
erzählten, haben ſie ſich die Jacht für zirka 5000 Zloty ſelbſt 
gebaut und wollen nach einem Hochſee⸗Segelkurſus in Gdingen 
die Reiſe über die Weltmeere nach Tokio antreten, wo ſie im 
Jahre 1940 eintreffen wollen. 


Aundfunt-Brogramm. 


6.00: Fröhliche Morgenmuſik. 8.00: Schallplatten. 8.20: Im 
„Noten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
10.00: Morgenfeier. 10.40: 3. Internationales Muſikfeſt Baden⸗ 
Baden 1938. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Kinderfunk. 14.30: Volkslieder 
Volkstänze aus Südſlawien. 15.15: Schallplatten. 16.00: Fußball⸗ 
Länderkampf Deutſchland— Portugal. 17.00: Muſikaliſche Kurz⸗ 
weil. 17.20: Grüß dich Gott, mei Arzgeberch! Hörfolge zum Ge⸗ 
denken Anton Günthers. 18.00: Muſik zur Unterhaltung. 19.00: 
Kernſpruch. 19.45: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und Sport⸗ 
nachrichten. 20.00: Orcheſter⸗Konzert. 21.00: Die mißlungene Ver⸗ 
giftung. Erzählung. 22.30: Zur Unterhaltung. 


und 


* 
6.00: Hafenkonzert. 8.10 D: Schallplatten. 8.30 K: Schallplatten. 
9.10: Evangeliſche Morgenfeier. 10.00: Eröffnung der Ausſtellung 
anläßlich der Kulturtagung der deutſchen Studentenſchaft in Kö⸗ 
nigsberg. 11.00: Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten er⸗ 
öffnet das neue Ruderjahr. 11.20 D: Muſik am Sonntagvormittag. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 14.00 D: Schall⸗ 
platten. 14.30 K: Kurzweil. 15.15 K: Lieder und Klapiermuſik. 
16.00: Fußball⸗Länderkampf Deutſchland— Portugal. 17.00 
Unterhaltungsmuſik. 17.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.15 K: 
Die verlorene Melodie. Märchenſpiel. 18.30 D: Kammermuſik. 
19.10: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.00 K: Konzert. 20.00 D: Unter⸗ 
haltungs⸗ und Volksmuſik. 22.40: Zur Unterhaltung. 


6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Morgenfeier. 9.30: 
Konzert. 10.00: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11.00: Reichs⸗ 
ſportführer von Tſchammer und Oſten eröffnet das neue Ruder⸗ 
jahr. 11.20: Kinderlieder, Reime und Spiele. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.30: Muſikaliſches Kaleidoſkop. 16.00: Die heitere 
ſchleſiſche Dorfzeitung. 18.00: Junge ſchleſiſche Autoren 
18.90: Sportereigniſſe des Sonntags. 19.10: Kammermuſik. 
Die heitere Rundſunk-Parade. 22.90: Tanzmuſik. 


leſen. 
20.00: 


6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30: Muſik am Morgen. 
9.00: Morgenfeier. 9.30: Lachender Sonntag. 10.30: Morgen⸗ 
ſtändchen. 11.00: Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten er⸗ 
öffnet das neue Ruderjahr. 11.20: Frühlings⸗ und Wanderlieder. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: Schallplatten. 15.30: Kammermuſik. 
16.00: Fußball⸗Länderkampf Deutſchland— Portugal. 17.00: Vom 
Hundertſten ins Tauſendſte. Der bunte Sonntag⸗Nachmittag. 
19.10: Unterhaltungs⸗Konzert. 20.10: Die Wehrmacht ſingt. 21.00: 
Fe nn heute! Ein Junter Bilderbogen um allerlei Spiel⸗ 
ratten, Glücksmänner und Pechvögel. 22.30: Zur Unterhaltung. 


8.00: Choral. 
cheſter⸗ und Violin⸗Konzert. 
18.05: Klaviermuſtk. 17.00: Bunte Muſik und Geſang. 
Schallplatten. 


8.15: Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. 12.00: Or⸗ 
13.30: Bunte Muſik und ker 3 
19.40: 
21.15: Heitere Sendung. 22.00: Wagner⸗Stunde. 


6.00: Schallplatten. 6.30: 
Schallplatten. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 
von Zwei bis Drei! 15.15: Klänge aus Portugal. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Junge 
Dichtung. 18.25: Soliſtiſche Muſik. 19.00: Kernſpruch. 19.10: 
Und fetzt iſt Feierabend! Die bunte Reihe. 20.00: Otto Dobrindt 
ſpielt. 21.00: Deutſcher Kalender: April. Ein Monatsbild des 
Königswuſterhäuſer Landboten. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Nachtmuſik. 


rühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.80: 
14.00: Allerlei — 


8.00: Andacht. 8.80: 


6.00 K: Schallplatten. 
12.00: Schloßkonzert 


Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 
Hannover. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Zur Unterhaltung. 
16.00 K: Schallplatten. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 17.00 K: 
Warum der Baum Blätter trägt. Erzählung. 18.40 D: Schall⸗ 
platten. 19.10 K: Schallplatten. 19.10 ©: Keltiſche Märchen und 
Melodien. 20.00 K: „Schwarzwälder Kirſch.“ Operette in 3 Akten 
von Klaus Valentin. 20.00 D: Otto Dobrindt ſpielt. 22.20 K: 
Puritanergeiſt und Liebe. Ein Stückchen aus Alt⸗England. 
22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.35: Tanz und Unterhaltung. 


6.30: Frühkonzert. 


520: Schallplatten. 6.30: Schallplatten. 8.90: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Schleßkonzert Hannover. 14.00: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.10: Der Blaue Montag. 
Böſewichter und anderes Gelichter. 21.10: Scherz: und Spott⸗ 
lieder. 22.15: Länderkampf im Kunſtturnen Deutſchland— Italien 
in der Breslauer Jahrhunderthalle. Kleines Konzert. 


22.30: 


615: Choral. 6.40: Schallplatten. 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 


7.15: Schallplatten. 11.15: 
15.45: Mit dem Lied durchs 


Land. 16.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 17.15: Cellomuſik. 18.20: 
Schallplatten. 20.00: Geſchichte des Tanzes. 21.00: „Tosca“, 


Operette von Pueeini. 


600: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunl. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Das Kälbchen. Er⸗ 
zählung. 18.00: Cellomuſik. 18.90: Benzin aus Kohle. Hörbericht 
von der Herſtellung des ſynthetiſchen Treibſtoffes. 19.00: Kern⸗ 
ſpruch. 19.10: Und jetzt it Feierabend! Flotte Weiſen. 20.00: 
Abend⸗Konzert. 21.00: Politiſche Zeitungsſchau. 21.15: Brahms 
2. Sinſonie Dedur, op. 73. 22.20: Eröffnung der Reichsgartenſchau 
in Eſſen 1938. 22.35: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: I 
Tanz⸗Abend. 


Königsberg⸗ Danzig: g 
6.00 K: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 K: Kurzweil. 15.40 K: 
Kleine Märchen und Lieder. 15.40 D: Kinderfunk. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.15 K: Klaviermuſik von Chopin. 18.20 D: 
Sonate für Flöte und Klavier von Beethoven. 19.10 K: Liebe 
bei Wind und Wetter. 19.10 D: Vom Meer zum Fels. Eine 
luſtige Schallplattenreiſe. 20.00: Konzert. 22.35 K: Schallplatten. 
22.35 D: Unterhaltung und Tanz. 


Breslan⸗Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſikaliſche 
Kurzweil. 15.30: Kinderliederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.35: Im Teufelsmoor. Erzählung. 19.10: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 20.45: Titanen zwiſchen Himmel und Hölle. Hörwerk 
um Menſchen der Renaiſſance. 22.35: Konzert. 

Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 


10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.30: Von großen Männern und Zeiten. Bern Poieß erzählt. 
16.00: Kurzweil. 18.20: Kammermuſik. 19.10: Dort unten, im 


Tale, wo 3 Bächlein fo rauſcht. Harzer Heimatſtunde. 20.00: 

Konzert aus Dresden. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 
Warſcha nu: 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 


Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Geſang, Violin⸗ und 


Klaptermuſik. 17.15: Militärmuſik. 19.30: Flötenquartett von 
Leſſel. 20.00: Lehar⸗Potpourris. 21.00: Sinfonie⸗Konzert. 22.00: 
Tanzmuſik. ; 

Mittwoch, den 27. April. 

Dentihlandiender: 


6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall- 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Heinrich Bauer lieſt ſeine Erzählung „Enno und 
Hanno“. 18.20: Klaviermuſik. 18.45: Deutſches Turn⸗ und Sport⸗ 
feit Breslau 1938. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend! Sang und Klang. 20.10: Blasmuſik. 22.20: Weltpolitiſcher 
Monatsbericht. 23.00: Europäiſches Konzert aus Norwegen. 
23.20: Zu Tanz und Unterhaltung. 
Königsberg⸗Danzig: 

6.00 K: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Muſik am Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Zur Unterhaltung. 15.40 K: Singen, 
lachen kann nicht ſchaden, alle ſeid ihr eingeladen. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.50 K: Hoffmanns machen ſich ſelbſtändig. Hör⸗ 
ſzene. 18.10 K: Das Mildner⸗Quartett ſpielt. 18.15 D: Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 19.10 D: Klang der Landſchaft. 19.25 K: Bunter Tanz⸗ 
Abend. 20.00 D: Großes Konzert. 21.05 K: Kollege Crampton. 
Komödie von Gerhart Hauptmann. 22.40: Wenn die kleinen 
Veilchen blüh'nn 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 


10.00 :: Schulfunk. 10.30: 
12.00: Mittag⸗ 


10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.25: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Meiſter 
des Schickſals. 18.00: Muſik an zwei Klavieren. 19.10: Deutſches 
Turn⸗ und Sportfeſt Breslau 1938. 19.25: Junger Mann in un⸗ 
geſicherter Poſition. Ein „drahtloſer“ Heiratsantrag! 20.39: 
Bruckner⸗Konzert. 22.10: Melodie und Rhythmus. 

Leipzig: f 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 3.30: Muſik am Morgen. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Walzer aus Wien. 15.00: Kinderfunk. 
15.20: Kammermuſik. 16.00: Betriebsfeierſtunde. 17.10: Kurzweil 
am Nachmittag. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.10: 
Tempo — ſo oder ſo! 20.90: Bruckner⸗Konzert. 22.35: Wenn 
die kleinen Veilchen blüh'nn . 

Warſchau: 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallflatten. 11.407 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Lieder. 17.15: 
Violin⸗ und Klaviermuſtk. 18.10: Schallplatten. 19.20: Lieder 
und Klaviermuſik. 20.00: Schallplatten. 21.00: Klaviermuſik von 
Chopin. 22.00: Chorgeſang. 22.35: Schallplatten. 1 

Donnerstag, den 28. April. i 

Deutſchlandſender: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühlonzert. 10.00: Schulfunk. 11.80: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: erlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Hausmuſik für Bläſer. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.00: Der gewechſelte Seehund. Erzühlung. 
18.00: Brahms — Schubert. 18.30: Schallplatten. 18.45: Das 
Wort hat der Sport. Hörberichte und Geſpräche. 19.00: Kern⸗ 
ſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Schallplatten. 20.00: 
Plitſcheplatſch. Das Spiel vom kleinen Wettergott. Ein ab⸗ 
ſonderlicher Rundfunkreigen. 21.15: Orcheſter⸗Konzert. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung und Tanz. f 

Königsberg⸗Dauzig: f 
6.00 K: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.0: 


16.00: Schulfunk. 12.00: Unter⸗ 
haltungs⸗Konzert. 14.10 D: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
15.30 K: Unſere alte Truhe erzählt Geſchichten. 16.00 D: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 16.10 K. Schallplatten. 18.10 K: Orgelmuſik von 

Joh. Seb. Bach. 18.20 D: Zwiſchenſpiel. 19.10 K: 5 9 
Böhmerwald und Schönhengſtgau. Hörfolge mit Muſik. 19.10 D: 
Schallplatten. 20.00 D: Klingendes Volkstum. 20.10 K: Frühling 
in Holzpantinen. Ländliche Komödie. 20.30: Franzöſiſches 
Konzert. 21.15 K: Soliſten muſizieren. 22.25 D: Zwiſcher ſpfel. 
22.90 D: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 22.45 K: Blasmufif 

Breslau ⸗ Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.0: Un erhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Zur Un mer⸗ 
haltung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.10: Oberlauſitzer ſpielen 
auf. Eine luſtige Fahrt durchs Oberlauſitzer Jahr. 20.30: Konzert. 
22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Ohne Sorgen jeder Morgen. 


Leipsig: \ 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 9.30: Spielſtunde. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik 


Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: In den Domen der Arbeit. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Kurzweil 
am Nachmittag. 18.20: Konzert⸗Stunde. 19.25: Einführung in 
die Oper „Othello“. 19.30: „Othello“, Oper in vier Akten von 


Ginfeppe Verdi. 22.30: Tanz bis Mitternacht. 


Warſchan: 

Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schul⸗Konzert. 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.45: 
Muſikaliſche Reiſe. 16.15: Polniſche Tänze. 17.15: Klaviermuſik. 
20.00: Unterhaltungs⸗Konzert und 
22.00: Kammermuſik. 


6.15: 


19.30: Balladen von Loewe. 


Geſang. 21.00: Tanzmuſik. 


Freitag, den 29. April. 
Deutſchlaudſender: 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
Schallplatten. 12.00: Miktag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinderliedberſingen. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: 
Kanus — Kugeln — Koloniſten. Eine Jungengeſchichte. 18.30: 
Lieder. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt pe 
Heitere Muſe. 20.00: Muſikaliſches Allerlei. 21.00. Ein ganzer 
Kerl. Eine Komödie von Fritz Peter Buch. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 
Königsberg⸗Dauzig: 
6.00 K: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10.00: Schulfunk. 12.00 K: 
Mittag⸗Konzert. 12.00 D: Heut' woll'n wir luſtig ſein! Eine 
fröhliche Werkpauſe. 13.15 D: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurz⸗ 
weil. 14.15 D: Zur Unterhaltung. 15.50 K: Konzert. 16.00 D: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.55 K: Die ertrunkene Kutſche. 18.20 D: 
Zwiſchenſpiel. 19.10 D: Schallplattenbrettl. 19.15 K: Viele kleine 
Noten — Langeweile verboten. 20.00 D: Das intereſſiert auch 
22.20 D: Zwiſchenſpiel. 


© 


10.00: Schulfunk. 11.30: 


dich! 21.00 K: Konzert. 22.40: Unter⸗ 


haltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Breslau⸗Gleiwitz: - 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Froher Klang zur 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 

14.00: Schallplatten. 15.30: Lieder. 16.00: Zur 
Unterhaltung. 17.00: Merkwürdigkeiten und Launen de. Natur. 
19.10: Der gute Benimm. „Benehmität“ — ſo und fo geſehen. 
21.10: Deutſche im Ausland hört zu! Deutſche Kunſt im fremden 
Raum. 22.30: Nächtliches Ständchen. 


Arbeitspauſe. 
Mittag⸗Konzert. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeder 


für die Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.15: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15.30: Vier nach Ladenſchluß. 
16.00; 18.00: Eine Franzöſin 


Hörſzenen. achmittag⸗Konzert. 


erlebt Deutſchland. Ein Kapitel vom guten Verſtehen. 18.20: 


Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.10: Deitſch und frei wull'n mer 
ſei . .. Anton⸗Günther⸗Gedächtnisſtunde. 20.00: Das intereſſiert 
auch dich! Das Neueſte und Aktuellſte in Wort und Ton. 22.30: 
Cembalomuſik. 23.00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
Warſchan: g 
6.15: Choral. 3.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Leichte Muſik. 17.15: 
Ungariſche Chöre, 18.10: Schallplatten. 20.00: Sinfonie-⸗Konzert. 


Sonnabend, den 30. April. 


Deutſchlandſender: 


6.00: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher 


Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 


Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.15: Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 


mittag⸗Konzert. 17.00: Doppelte Ehre. Anekdote. 18.00: Zur 


Unterhaltung. Vorſchau und Rückblick 


18.45: Sport der Woche. 


in Hörberichten. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feier⸗ 


abend! 
Wiener Unterhaltungs⸗Orcheſter ſpielt. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 


Bagatellen. 20.00: Gar luſtig iſt die Jägerei. Das 


muſik. 23.00: Wir tanzen in den Sonntag. 24.00: Unter. 


haltungs⸗Konzert. 


Königsberg⸗Danzig: 


600 K: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Morgen⸗Konzert. 0.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 13.15 D: 
Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 f: 
Tückt und Peter im Kino. 15.30 K: Wer wagt, gewinnt. Hör⸗ 


folge um Lehrlinge und Lehrfrauen. 16.00 K: Vuntes Konzert. 


18.00 K: 


16.00. D: Mi. itär⸗Konzert. Sport — Sportvorſchau. 


18.10. K: Allerlei mit Orgel. 18.15 D: Schallplatten. 19.10 K: 
Wir Werkleute all .. . Lieder der Arbeit. 19.19 D: Frühling — 


Ein frohes Singen. 


Frühling. 20.00 4: l und Tanz 


in büntem Krane. 20.00 D: Gar luſtig iſt die Jägerei. 22.40: 


Wir tanzen in den Sonntag. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 15 N 2 
530: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.90: Morgen⸗Kongert. 
585. nn al uulen 10.00: Schulfunk 12.00: Mittags 
Konzert 14.00: Schallplatten. 15.20: Wolf Juſtin Hartmann 
erzählt Pimpfen feine Erlebniſſe. 16.00: Des Sommers und des 
Maien, des wollen wir uns freuen. 18.20: Pardon nahmen ſie 
nicht... Deutſche Soldatentapferkeit im Urteil ehemaliger 
Gegner. 19.25: Aus der Blütezeit des deutſchen Volksliedes. 
90.00: Und wieder iſt ein Monat um .. . Bunter muſikaliſcher 


Abend. 22.90: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Muſik nach Tiſch. 
gefällt! Das tönende Skizzenbuch. 19.15: Fröhlicher Feierabend. 
19.10: Großes Unterhaltungs⸗Konzert. 22.30: Wir tanzen in 
den Sonntag. 

Warſcha u: 


Charal. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Gefang. 11.40: Schallplatten. 12.0: Mittag⸗Konzert. 16.15: 
18.15: Schall⸗ 

22.00: Chorgeſang. 22,35: 


8.20: Kleine Muſit. 8.30: Morgen⸗Konzert. 
1315: . 
u 


15.20: Kinderfunk. 16.00: Wie es 


615: 


Paolniſche Mufif. 17.15: Lieder und Klarermuſik. 
platten. 20.00: Muſikaliſches Allerlei. 
| Schallplatten. 


ch Berent (Koscierzyna), 21. April. Wegen des Zu⸗ 
ſammenſtoßes zweier Güterzüge am 9. Februar d. J. bei 
Olpuch unweit Berent wurden jetzt vom Bezirksgericht 
verurteilt: Zugführer Felix Zarach zu einem Jahr und 
Weichenſteller Anton Pozorſki zu zehn Monaten Gefäng⸗ 
nis, Betriebsleiter Dominik Pradzynſki und Lokomotiv⸗ 
führer Edmund Tufz zu je ſechs Monaten Haft mit drei⸗ 
jährigem Strafaufſchub. 

Eine Pferdemuſterung findet ſtatt in Berent am 
13. Mai. Ihr unterliegen vierjährige Tiere ſowie ältere 
ohne Identitätsausweis, der bis zum 1. Mai in Zimmer 2 
des Rathauſes zu beantragen iſt. Beſitzer von fünf⸗, acht⸗ 
und zwölfjährigen Pferden erhalten Sonderaufforderungen 
zur Geſtellung. 

y Hopfengarten (Brzoza), 2. April. In der ver⸗ 
gangenen Nacht räumten Diebe bei dem Gaſtwirt 
Richard Behnke den Laden aus. Wahrſcheinlich hat ſich 
einer der Täter einſchließen laſſen. Die Geldkaſſe haben 
die Täter in den Saal getragen. Einen Sack Reis 
ſchütteten ſie im Saal aus, um den Sack zum Fortſchaffen 
von Zigaretten und Schokolade zu verwenden. Die Täter 
find unbemerkt verſchwunden. 

2 Inowroclaw, 21. April. Als die fünfjährige Urſzula 
Trybuſzak die Solankowaſtraße hier überqueren wollte, 
wurde fie von dem Auto des Kaufmanns Kotowicez aus 
Wongrowitz angefahren. In bedenklichem Zuſtand brachte 
der Kaufmann das Mädchen ſofort ins Krankenhaus. 

Ein Kirchendieb verſchaffte ſich Eingang in die 
katholiſche Kirche zu Jakſice, erbrach die Opferkäſten und ent⸗ 
wendete daraus ungefähr 6 Zloty. Der Täter wurde feſt⸗ 
genommen. 

ch Karthaus (Kartuzy), 21. April. In Miſzewo, Kreis 
Karthaus, brannten infolge von Funkenflug der Torf⸗ 
ſchuppen und ein Teil des Daches vom Arbeiterhaus des 
Siegfried Hewelke ab. 

2 Kruſchwitz (Kruſzwice), 21. April. Bei dem Händler 
Kloſowiez erſchien vor dem Feſt eine unbekannte Frau und bot 
12 Stück Butter zum Kauf an. Als ſich die Butter als gefälſcht 
erwies und der Händler mit der Polizei drohte, ließ die Frau 
ihre „gute“ Ware im Stich und ſuchte ſch⸗unigſt das Weite. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 22. April. Die Grüflich 
Keyſerlingſche Forſtverwaltung läßt das dicht bei Neuſtadt 
gelegene Nanitzer Tal, von der Chauſſee bis zum alten 
Cholera-Kirchhof anforſten. Auf der etwa 28 Morgen großen 
Fläche Wieſen und Moorland werden Birken und Erlen an⸗ 
gepflanzt. Eine große Anzahl bisher arbeitsloſer Männer 
und Frauen findet hierbei lohnende Beſchäftigung. 

In Neuſtadt ſand am 21. April auf dem Viehmarktplatz 
eine Pferdemuſterung ſtatt. Der geräumige Platz war 
reichlich mit Pferden beſchickt. Darunter befand ſich aus⸗ 
gezeichnetes Material, welches von den größeren Gütern vor⸗ 
geführt wurde. 

Gemäß Verfügung des Bürgermeiſters Bolduan vom 
6. April 1938 werden die Hausbeſitzer aufgefordert bis zum 
30. April folgende Feuer⸗ und Luftſchutzmaß⸗ 
nahmen zu treffen: Die Böden ſämtlicher Häuſer ſind in 
Ordnung zu bringen, alte Gegenſtände, Lappen und leicht 
brennbare Stoffe ſind zu beſeitigen. Auf den Böden find 
Fäſſer mit Waſſer, Eimer, Kiſten mit Sand und Spaten arf⸗ 
zuſtellen. Wo keine Böden ſind, hat dieſes im Treppenhaus 
auf dem höchſten Stockwerk zu geſchehen. Die Böden ſind durch 
Treppen oder bequem beſteigbare Leitern leicht zugänglich zu 
machen. Der Teil der Schornſteine zwiſchen der oberen 
Zimmerdecke und dem Dach, ſoll mit Kalkmörbel beworfen fein. 
Alle ſich in den Schornſteinen zeigende Riſſe müſſen unver⸗ 
züglich verſchmiert werden. In jedem Wohnhaus iſt ein Gas⸗ 
ſchutzvraum einzurichten und in jeder Wohnung muß ein Raum 
vorhanden ſein, der gegen Einwirkung von Gaſen vollſtändig 
abgedichtet iſt. Nichtbefolg zieht Strafen von drei Monaten 
Arreſt oder 3000 Zloty Geldftrafe, eventuell beide Strafen 
zuſammen, nach ſich. 

Br Putzig (Puck), 21. April. Zu der Feuersbrunſt, 
welche am 1. Oſterfeiertag in Putzig ſtattgeſunden hat, iſt 
noch zu berichten, daß nach den bisherigen Ermittlungen 
höchſtwahrſcheinlich Brandſtiftung vorliegt. Der dem Be⸗ 
ſitzer Grabowſki entſtandene Schaden wird auf 
25 200 Zloty, bei Roſinke auf 20 250 Zioty geſchätzt. Das 
Elektrizitätswerk Grödek ſoll einen Schaden von 3000 Zloty 
erlitten haben. 

— Tuchel (Tuchola), 21. April. Der letzte Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſehr gut beſchickt und beſucht, wenn⸗ 
gleich der Auftrieb von Pferden und Vieh nicht ſo ſtark 
war wie im vergangenen Monat. Es waren 462 Pferde 
und 170 Stück Rindvieh aufgetrieben. Minderwertige 
Pferde brachten 80—150 Zloty, mittlere Arbeitspferde 
180—250 Ztoty, gutes Milchvieh 230—300 Ztoty, geringeres 
150—250 Zloty. Färſen wurden mit 80—120 Zloty ge⸗ 
handelt. Das Paar Abſatzferkel brachte 25—28 Zloty. 
Butter koſtete 1,50—1,80 Zloty das Pfund, Eier 70 bis 
90 Groſchen die Mandel. 

Auf dem jetzigen Berentſchen Grundſtück in Tuchel, 
Speicherſtraße, wurde bei Fundamentausſchachtungen in 
einer Tiefe von 60 Zentimetern ein menſchliches Skelett 
freigelegt. 

V Vandsburg (Wieecbork), 21. April. Einen bedauer⸗ 
lichen Unfall erlitt die Hausangeſtellte Frl. Frieda Er d⸗ 
mann von hier. Sie unternahm mit einem Leichtkraft⸗ 
rad eine Probefahrt, verlor dabei die Gewalt über das 
Nad, und fuhr in voller Geſchwindigkeit über den Bürger⸗ 
ſteig gegen eine Hauswand. Hierbei erlitt ſie einen doppel⸗ 
ten Knöchelbruch. 

Am Dienstag abend veranſtaltete die Jugend der hieſi⸗ 
gen Ortsgruppe des Landbund Weichſelgau im Saal 
Szkopek eine Oſterfeier bei reger Beteiligung. Eine Kaffee: 
tafel, ſowie die Verteilung von Geſchenkpaketen und an: 
ſchließender Tanz hielt die Teilnehmer in fröhlicher Stim⸗ 
mung beiſammen. 

Sein Bjähriges Jubiläum als Rektor an der hieſigen 
en Luke konnte am 19. d. M. Rektor Zakrzewfki be- 
ehen. 5 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


44 Wohnhäuſer durch Großfener vernichtet. 


Lublin, 22. April. In der Siedlung Skawatycze brach 
ein Feuer aus, das ſich infolge des ſtarken Windes anf die 
Nachbarhäuser übertrug. In kurzer Zeit war der geſamte 
Marktplatz ein Flammenherd. Nicht weniger als 
44 Wohnhänſer, in denen fi 40 Geſchäfte befanden, find 
vernichtet. Alle Kaufleute des Städtchens find ruiniert. Der 
Geſamtſchaden wird auf etwa 2000 000 Zloty geſchätzt. Am 
Brandplatz waren fünf Fenerwehren erſchienen, die jedoch 


nicht in der Lage waren 
— „Herr des entfeffelten Elements zu 


e NIVEA lid, Haus hat cine besondere Anzichungskectt 


V. Nur NIVEA enthält Eucerit, das Kräftigungsmittel für die Haut. 
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Wojewodſchaft Poſen. 


ss Möogiluo, 21. April. Da auf dem Gut Szydlowo, 
Kreis Mogilno, und auf dem in Obudno, Kreis Znin, 
immer noch die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht, 
gehören nach einer neuen Anordnung des Kreisſtaroſten zu 
dem durch dieſe Seuche gefährdeten Bezirk folgende Ort: 
ſchaften: Szydlowo, Kamieniec, Koſosniki, Placzkowo, 
Waſielewko, Krzytownica, Wylatowo, Mitawa, Oſtrowite, 
Popielewo, Stowikowo, Trzemzal, Parlinek, Parlin, 
Dabrowa, Mokre, Szezepanowo, Szezepankowo, Sezezepan⸗ 
kowo Lesne. . 

Die hieſige Stadtverwaltung hat einigen Arbeitsloſen 
zu Oſtern eine Freude bereitet, und zwar wurden 23 Paar 
Stiefel, 20 Hemden und vier Strickjacken verſchenkt. 


ss Oſtrowo, 21. April. Da in dieſem Jahr die Amts⸗ 
zeit der hieſigen Stadtverordneten abläuft, wird im 
Auguſt oder September eine neue Stadtverordnetenwahl 
ſtattfinden. Während dieſer ſtädtiſchen Körperſchaft bisher 
25 Stadtverordneten angehörten, wird ſich die Zahl der 
Stadtväter nach den neuen Vorſchriften auf 32 erhöhen. 


c Poſen (Poznan), 21 April. In der Rolle eines 
Bocks als Gärtner gefiel ſich der 36jährige Nachtwäch⸗ 
ter Kazimierz Ratajczak, der einen Einbruch in das Galan⸗ 
teriewarengeſchäft von Mojzeſz Jakubowſki in der Krämer⸗ 
ſtraße verübte und mit einer Beute im Wert von 300 Zloty 
verſchwand. Die Beute wurde im Keller verſteckt aufgefun⸗ 


den und Ratafcezak, der ſchon wiederholt vorbeſtraft iſt, 
mithin zum Nachtwächter kaum die genügende Legitimation 
beſitzt, ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm in einem 
Anfall von Nervenzerrüttung der 41jährige Schmiedegeſelle 
Albin Lesniewſki, indem er ſich in der Magengegend mit 
einem Meſſer lebensgefährliche Verletzungen beibrachte, die 


ſeine Überführung ins Stadtkrankenhaus erforderlich 
machten. 
Einen tödlichen Unglücksfall erlitt geſtern 


mittag in der Warſchauerſtraße der jehsiährige Henryk Ko⸗ 
natomjfi, indem er beim Überſchreiten der Straße von einem 
Laſtkraftwagen geſtreift wurde und mit zerſchmettertem 
Schädel auf das Straßenpflaſter fiel. Der Tod trat nach 
wenigen Minuten ein. 

2 Schmiegel (Smigel), 21. April. In Lutnik ereignete 
ſich ein ſchwerer Unfall. Der Sjährige Sohn des dortigen 
Förſters Schwarz ſpielte mit dem Jagdͤgewehr jeines 
Vaters. Dabei löſte ſich plötzlich ein Schuß und die fünf⸗ 
jährige Schweſter ſank tödlich getroffen zuſammen. Der hin⸗ 
zugerufene Arzt ſtellte feſt, daß die Kugel die Lunge des un⸗ 
glücklichen Kindes ſchwer verletzte, ſo daß der Tod infolge 
Verblutung eingetreten iſt. 


FEC ĩ² dpd . TE . 
Das echte Karlsbader Salz wirkt ſchleimlöſend, ent⸗ 
zündungsmildernd und ſäuretilgend. ee 
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Korruptions⸗Prozeß in Warſchau. 


Am Donnerstag hat in Warſchau ein großer Kor⸗ 


ru ptions⸗Prozeß gegen den ehemaligen Stellvertre⸗ 


tenden Abteilungsdirektor im Finanzminiſterium Pawel 
Michalſki und den ehemaligen Sejmabgeordneten Edward 
Jdzikowſki begonnen, von dem ſich die polniſche Preſſe 
ſenſationelle Enthüllungen verſpricht. Neben den beiden 
Hauptangeklagten haben auf der Anklagebank Platz genom⸗ 
men der ehemalige Leiter des Finanzamts in Bialyſtok 
Witold Nieſiobedzki, ſowie zwei Perſonen, die Beam⸗ 
tenkreiſen nicht angehören, und zwar Jozef Miazga und 
Szymon Kaufman. 

Das Unterſuchungsverfahren hat drei Jahre lang 
gedauert. In dieſer Zeit wurde die dienſtliche Tätigkeit 
Michalſkis eingehend geprüft, im beſonderen wurden die 
Steuerverhältniſſe jener Steuerzahler, von denen Michalſki 
Darlehen aufgenommen hatte, ſowie alle die Fragen unter⸗ 
ſucht, in denen Zweifel über die Rechtmäßigkeit der Ein⸗ 
ſchätzungen oder der von Michalſki gewährten Steuer⸗ 
erleichterungen aufgetaucht waren. In der Zwiſchenzeit 
wurde Michalſki ohne Penſion aus dem Dienſt 
entlaſſen, Idzikowſki dagegen wurde durch einen 
Beſchluß des Gerichts des Regierungsklubs feines Ab⸗ 
geordnetenmandats für verluſtig erklärt mit 
der Begründung, daß er die Würde und die Moral des Ab⸗ 
geordneten verletzt habe. 


Die Anklageſchrift wirft Michalſki zwei Arten von Ver⸗ 
gehen vor. Die erſte Kategorie bilden die Verfehlungen, 
die durch die betrügeriſche Aufnahme von Darlehen zu⸗ 
gunſten des mit Unterbilanz arbeitenden Unternehmens 
„Frampol“ aufgenommen wurden, deſſen Mitinhaber und 
Geſchäftsführer Michalſki war. Dieſe Transaktionen hat 
Michalſki entweder perſönlich oder durch Vermittlung ſeines 
Teilhabers Miazga abgeſchloſſen, wobei das Dienſt⸗ 
verhältnis Michalſkis die Steuerzahler zur Erteilung der 
Darlehen ermuntern, andererſeits das Vertrauen zu den 
abgeſchloſſenen Transaktionen wecken ſollte. Auf dieſe Weiſe 
hat Michalſki zuſammen mit Miazga eine ganze Reihe von 
Perſonen um einen Betrag von nahezu einer halben 
Million Zloty geſchädigt. Wegen dieſer Verfehlungen 
hat ſich neben Michalſki fein Teilhaber Jözef Miazga zu 
verantworten. 


Die zweite Kategorie der Verfehlungen Michalſkis find 
Beamten vergehen. Sie beruhen darauf, daß Michal⸗ 
ſki ſich bemühte, Perſonen materielle Vorteile zu verſchaffen, 
denen gegenüber er perſönliche Verpflichtungen aus ver⸗ 
ſchiedenen Titeln hatte. Dieſe Vergehen ſtützen ſich grund⸗ 
ſätzlich auf den Vorwurf, daß Michalſki ſich ſeine dienſtliche 
Stellung zunutze machte, um einigen Steuerzahlern 
Erleichterungen zu gewähren, die nicht zu ſeiner 
dienſtlichen Zuſtändigkeit gehörten. Dieſe Erleichterungen 
bewegten ſich zwar in den durch die Steuergeſetze erlaubten 
Grenzen, fie fanden aber keine Begründung in dem Ver⸗ 
mögensſtand und der Zahlungsfähigkeit der davon Nutzen 
ziehenden Steuerzahler. Um die Rechtmäßigkeit dieſer Ent⸗ 
ſcheidungen vorzutäuſchen, hat Michalſki in zwei Fällen 
einen Druck auf die ihm unterſtellten Beamten 
in der Richtung ausgeübt, daß ſie Anträge ſtellten, die in 
ſeinem Sinn redigiert waren. Der ehemalige Leiter des 
Finanzamts in Bialyſtok Nieſiobedzki, ſowie Kauf⸗ 
man ſollen Michalſki zu den Verfehlungen überredet und 
ihm das entſprechende Material geliefert haben. 

Dem Angeklagten Idzikowſki wird vorgeworfen, 
daß er, obgleich ihm in feiner Eigenſchaft als Abgeord⸗ 
neter die Steuerpläne des Finanzminiſte⸗ 
riums bekannt waren, bewußt die Bäckerei⸗ 
beſitzer in Warſchau über die vom Finanzminiſterium 
beabſichtigte Novelle zum Steuergeſetz in einen Irrtum 
verſetzt hat. Er tat dies, um die Bäckermeiſter zur Samm⸗ 
lung von Beiträgen für eine „Rechtshilfe“ zu veranlaſſen, 
um dieſen Abſichten des Finanzminiſteriums entgegenzu⸗ 
treten. Den zu dieſem Zweck geſammelten Fonds in Höhe 
von 20 000 Ztkoty ſowie die als Geſchenk für Michalſki für 
8000 Zloty gekaufte Brillantnadel hatte ſich Joͤzikowſki ſelbſt 
angeeignet. 
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Polen hat 34534000 Einwohner. 


Langſamer Rückgang der Bevölkernungszunahme. 


Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau ver- 
öffentlicht in der polniſchen Preſſe das Material über die 
natürliche Bevölkerungsbewegung im letzten Vierteljahr 
des Jahres 1937, wodurch das Zahlenmaterial über die 
Bevölkerungsbewegung im ganzen abgelaufenen Jahr ver⸗ 
vollſtändigt wird. Aus dieſen Berechnungen geht hervor, 
daß die Bevölkerungszunahme im Jahre 1937 im 
Vergleich zum Jahre 1936 einen erheblichen Rück⸗ 
gang aufweiſt. 


Im Laufe des ganzen Jahres 1937 wurden regiſtriert 
(die in Klammern angeführten Zahlen beziehen ſich auf das 
Jahr 1936): Eheſchließungen 275 560 (284 425), Lebendgebur⸗ 
ten 856 064 (892 320), Todesfälle insgeſamt 481594 (482 633), 
Totgeburten 116 652 (125 772). Die natürliche Bevölkerungs⸗ 
zunahme betrug alſo im Jahre 1937 insgeſamt 374 470 gegen 
über 409 687 im Jahre 1936, alſo um 35213 Perſonen weni⸗ 
ger. Aus dieſen Angaben ergibt ſich ferner, daß die Zahl 
der Eheſchließungen im Laufe des vergangenen Jahres von 
8,4 auf 8,0 (auf 1000 Einwohner) zurückgegangen iſt, die 
Zahl der Lebendgeburten von 26,2 auf 24,9, wobei die Säug⸗ 
lingsſterblichkeit (auf 100 Lebendgeburten) geringer war als 
im vorigen Berichtsjahr, denn fie betrug 13,6 gegen⸗ 
über 14,1. 


Nach der Schätzung betrug die Geſamtzahl der Bevölte⸗ 
rung in Polen am 1. Januar d. J. 34 534 000 Perſonen. Die 
Bevölkerungszahl Polens hat ſich alſo ſeit der letzten 
Volkszählung vom 9. Dezember 1931, alſo im Laufe von 
ſechs Jahren, um 2401000 Perſonen, d. h. um 7% Prozent 
vermehrt. 


Ein Vorfall in Prag. 


Demonſtration gegen eine Hakenkreuzflagge. 
Das Deutſche Nachrichten Bureau meldet aus Prag: 


Am Montag vormittag gegen 10 Uhr ſammelten ſich 
mehrere Männer, die bei einem Neubau in dem Prager 
Vorort Dejwitz beſchäftigt waren, vor dem Hauſe an, in dem 
der Geſandtſchaftsrat der Deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft wohnt und zertrümmerten durch Steinwürfe ein 
aus ſieben Scheiben beſtehendes großes Fenſter. Sie hatten 
durch das Fenſter hindurch in einem Zimmer eine Haken⸗ 
kreuzflagge erblickt. Als Polizei herbeigerufen wurde, 
flüchteten die Täter, doch gelang es, ſieben von ihnen zu 
r worauf die Polizei deren Verhaftung vor⸗ 
nahm. 


Sobald das tſchechoſlowakiſche Außenminiſterium von 
dem Vorfall Kenntnis erhalten hatte, entſandte es den Chef 
des Protokolls zum Deutſchen Geſandten, um im Namen der 
Tſchechoſlowakiſchen Regierung das tiefſte Bedauern 
über den Vorfall zum Ausdruck zu bringen und zuzuſagen, 
die Täter der verdienten Strafe zuzuführen. 


2 2 2 ‘ = 
Deutſches Tennis- Turnier 1938. 

Seitdem vor fünf Jahren der Deutſche Tennis⸗Club Bromberg 
das erſte Mal alle deutſchen Tennisipieler in Polen zu einem 
internen Turnier aufrief, haben dieſe deutſchen Tennis Turniere 
regelmäßig ſtatigefunden und zwar 1934 und 1935 in Bromberg, 
1030 in Königshütte, 1937 in Bromberg. Die Turniere erfreuten 
ſich einer außerordentlich ſtarken Beſchickung. Sie waren ſogar, 
was die Zahl der Teilnehmer betrifft, die größten in ganz Polen. 


Laut den Vorſchriften des Polniſchen Lawn⸗Tennisverbandes in 
Warſchau waren dieſe Turniere bei dieſem zu melden, jo daß ſtets 
eine Genehmigung von ſeiten des Verbandes eingeholt werden 
mußte. In der letzten Generalverſamlung des 3. 8. L. T. war be 
ſchloſſen worden, die Veranſtaltung nationaler 
Turniere nicht mehr zu geſtatten. Es hieß zunächſt, 
daß die deutſchen Tennisſpieler nicht mehr Gelegenheit haben 
werden, dieſe beliebten Turniere zu veranſtalten. Von den ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Klubs wurden daraufhin Schritte beim 
Verband unternommen, der nunmehr in ſeinen letzten Mitteilungen 
bekanntgegeben hat, daß er das Deutſche Teunis⸗Turnier 1938 jür 
den 7. Bis 10, Juli in Poſen genehmigt hat. Der Teunisklub Poſen 
wird ſomit in dieſem r der Beranftalter des Turniers fein. 


Die deutſchen Tennisſpieler in Polen werden dieſe Nachricht 
mit großer Freude aufnehmen. Es 89 erwarten, daß auch die 
diesjährige Veranſtaltung wieder eine Beſchickung erfahren wird, 
die den vorjährigen Turnieren würdig fein dürfte, 
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Bade Rundschau. 


Die Reichsbank in der Voroſterwoche. 


In der mit dem Stichtag des 14. April abschließenden Voroſter⸗ 
woche fi. k von den Ende März in der Reichsbank neu in Anſpruch 
genommenen Krediten weitere 13,4 v. H. zurückgefloſſen, ſo daß ſich 
u Entlaſtung in der eriten Monatshälfte auf insgeſamt 52,5 v. H. 
teilt. 

Das Tempo der Entlaſtung hat ſich naturgemäß im 
Zuſammenwirken verſchiedener Umſtände ſtark verlangſamt. Sin: 
mal iſt die wachſende Frühjahrsbelebung der deutſchen Wirtſchaft 
in Rechnung zu ſtellen, die zu einem weiteren Rückgang der 
Arbeitsloſigkeit geführt hat; dann wirkten ſich die üblichen Medin- 
zahlungen (Lohnzahlungstag) ſowie das Oſtergeſchäft aus, und 
neben den Vorbereitungen auf die Reichsanleihe dürfen auch die 
mi: der Eingliederung Sſterreichs zuſammenhängenden Einflüſſe 
auf den Reichsbankſtatus nicht überſehen werden. In der ent⸗ 
ſprechenden Vorjahrswoche war ein Abbau der Kreditſtütze von 
39 v. H. zu verzeichnen, womit der Entlaſtungsprozentſatz ſich ind» 
actamt auf 94,1 v. H. ſtellte, doch iſt angeſichts der geſchilderten Um⸗ 
ſtände ein Vergleich mit dieſem Jahr nicht gegeben, zumal das 
Diterfeit 1937 bereits in den März fiel. 

Die geſamte Kapitalanlage der Bank zeigt in der Berichts woche 
eine Abnahme um 130,0 auf 5848.0 Millionen RM, wobei die Be⸗ 
ſtände an Handelswechſeln und Schecks um 124,4 auf 579,5 Mil: 
lionen RM und an deckungsfähigen Wertpapieren um 13,4 auf 
100,7 Millionen RM zurückgegangen find, diefenigen an Lomberd⸗ 
forderungen um 0,9 auf 48,5 iMllionen RM und an Reichsſchatz⸗ 
wechſeln um 7,0 auf 23,1 Millionen RM zugenom en haben. Die 
Beſtände an ſonſtigen Wertpapieren ſtellen ſich bei einer geringen 
Abnahme auf 297,0 Millionen RM. Die Erhöhung der ſonſtigen 
Aktiven um 160,1 auf 1519,8 Millionen RM ſteht in engſtem Zu⸗ 


ſammenhang mit der Vereinigung Sſterreichs mit dem Reich; der 


Betriebsmittelkredit des Reichs iſt an der Steigerung nur gering⸗ 
fügig beteiligt. 

Auf der anderen Seite find an Reichsbankrten und Renten⸗ 
bankſcheinen zuſammen 48,7 Millionen RM in den Verkehr ab⸗ 
gefloſſen, und zwar gat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 
47,9 auf 5224,2 Millionen RM, derjenige an Rentenbankſcheinen 
um 0,8 auf 381,1 Millionen N erhöht. Der Umlauf an Schettc- 
münzen nahm um 13,8 auf 1578,7 Millionen RM zu. 

Der geſamte Zahlungsmittelumlauf wird zum 
14. April mit 7479 Millionen ausgewieſen gegen 7417 in der Vor⸗ 
woche, 6831 zum entſprechenden Vormonotstermin und 6315 Mil⸗ 
lionen RM zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die ungewöhnlich 
hohe Summe von 1164 Millionen RM gegen das Vorjahr iſt neben 
dem Oſterbedarf auf den Abfluß erheblicher Zahlungsmittel nach 
Sſterreich ifolge des Zinsumtauſches zurückzuführen. Der Nitd- 
gang der Giroguthaben um 23.1 auf 1221,9 Millionen RM entfällt 
ausſchließlich auf private Guthaben. Die Deckungsbeſtände ſind um 
9,3 auf 76,4 Millionen AM geſtiegen, wobei die Goldbeſtände mit 
70,8 Millionen RM unverändert blieben, wäßrend die Deviſen um 
03 auf 5,6 Millionen RM zunehmen. 


Das Aktienkapital 
in den polniſchen Aktiengeſellſchaſten. 


. Anfang dieſes Jahres beſtanden in Polen 1414 Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, von denen 1067 tätig waren. Der Anteil ausländiſchen 
Kapitals am Kapital dieſer Aktiengeſellſchaften betrug 1441,7 Mill. 
Zloty und verteilte ſich auf 438 Geſellſchaften Von dieſen hatten 
miederum 314 die Mehrheit ihres Kapitals in ausländiſchem Belig. 
Dieſe 914 Aktiengeſellſchaften haben auch nicht weniger als 88,9 Pro⸗ 
zent des geſamten Auslandkavitals. Was die Beteiligung der ein⸗ 
zelnen Länder am Fremdkapital in den volniſchen Aktiengeſell⸗ 
ſchaften anbetrifft, ſo verteilte ſich dieſe wie folgt: Frankreich 
26,2 Prozent, Amerika 18,6 Prozent, Belgien 13,3 Prezent, Deutſch⸗ 
land 13.3 Prozent, die Schweiz 8,5 Prozent, England 5,4 Prozent, 
Holland 3,9 Prozent und Sſterreich 2,9 Prozei Der Anteil Frank⸗ 
reichs iſt ſo bedeutend. weil das Kapital der polniſch⸗franzöſiſchen 
Eiſenhahngeſellſchaft (Kohlenmagiſtrale) ſehr hoch iſt, und weil 
Frankreich von früher ber in der polniſchen Schwerinduſtrie, 
Tertilinduftrie und an Kraftwerken ſtarke Beteiligungen aufweiſt. 
Durch den Anſchluß Sſterreichs erhöht ſich der Anteil des deutſchen 
Kapitals an den polniſchen Aktiengeſellſchaften auf 16.2 Prozent. 
Am Nahre 1937 wurden in Polen 32 neue Aktiengeſellſchaften ge⸗ 
gründet, doch war ausländiſches Kapital bloß an zwei von dieſen 
Neugründungen beteiligt. , 


Kursrückgang des franzöſiſchen Frank. 


Aus Paris wird gemeldet, daß die franzöſiſche Öffentlichkeit 
durch eine plötzliche Orankſchwäche an den franzöſiſchen und 
ausländiſchen Börſen unangenehm überraſcht worden iſt. Am 
Donnerstag erlitt der Furs des franzöſiſchen Frank ſtarke Einbuße. 
820 ie fund ſtieg in Paris auf 160, der Dollar auf 92,04 

rank . 

Am Zuſammenhang mit dieſem ſtarken Kursrückgang gingen 
an der franzöſiſchen Börſe Gerüchte um, die zweifellos ihren Ein⸗ 
fluß auf die Notierungen hatten. So wurde u. a. behauptet, die 
letzte Miniſterratsſitzung hätte nicht die geringſte Aufklärung über 
die weiteren Finanzpläne der Regierung Daladier gegeben. Inner⸗ 
halb der Regie ung gebe es große Meinungsverſchiede eiten über 
die Methoden, die in der franzdfiihen Finanz und Wirtſchafts⸗ 
politik platzgreiſen ſollen. Auf der anderen Seite wird jedoch als 
berubigendes Moment die Tatſache hingeſtellt, daß die Regierung 
Daladier bis jetzt noch nicht den ihr zuerkannten zinsloſen Zehn⸗ 
Milltarden⸗Kredit in der Bank von Frankreich erihupft habe. 

Auch von den Börſen des Auslands treffen Nachrichten über 
eine ſtarke Frank⸗Baiſſe ein. Einen Kursrückgang erlitt der 
franzöſiſche Fronk in London, Zürich und Warſchau. 


Weſtpolen agt über Benachteiligung 
bei der Einfuhr von Autos und Motorrädern. 


Der „Iluſtrowann Kurier Codzienny“ berichtet: 

Die letzthin von den zuſtändigen Verteilungsſtellen durch⸗ 
geführte Verteilung der Einſuhr⸗Kontingente für Kraftwagen und 
Motorräder iſt in Weſtpolen mit ſchwerer Enttäuſchung auf⸗ 
genommen worden. Für Weſtpolen wurden die Kontingente ſo 
gering bemeſſen, daß ſie kaum 30 Prozent der Nachfrage decken 
können Die ungerechte Verteilung empfinde man beſonders in der 
Branche der Motorräder. Die zuſtändigen Kaufleute haben daher 
Eingaben gemacht, in denen darauf hingewieſen wird, daß Weſtpolen 
benachteiligt worden ſei bei der Einteilung der diesjährigen 
Einfuhr⸗Kontingente. 

Zum Schluß behauptet das Blatt, die Benachteiligung Weſt⸗ 
polens ſei darauf zurückzuführen, daß Danzig ein zu hohes 
420 Prozent) Kontingent erhalten hat, während es die Wahrheit 
verſchweigt. daß Weſtpolen auf Koſten Mittel⸗ und Oſtpolens das 
Nachſehen hat. 


Auflö ung der Handwerkskammer in Poſen. 


Das Wofewobſchaftsamt in Polen hat dem Präfidenten der 
dortigen Handwerkskammer eine Verfügung des Miniſteriums für 
Induſtrie und Handel zuſtellen laſſen, durch welche die Handwerks⸗ 
ammer in Poſen au gelöſt wird. Die Auflöſung erfolgte auf 
Grund des Art. 15, der von der Erweiterung der territorialen 

Grenzen der Handwerkskammer haudelt. Zum kommiſſariſchen 
Präſidenten der Handwerkskammer wurde der bisherige Präfident 
Tiſchlermeiſter Wladyſtaw Zakrzewſki und zum Vizepräſiden⸗ 
ten der Dachdeckermeiſter Wladyſtaw Stopa ernannt. rner 
wurden in die kommiſſariſche Verwaltung berufen: Czeſtaw 
Potocki. Boromſki, Jankiewicz, Knopinſki und Maronowſfki. 


Hochlonjunktur auf der Poſener Meſſe 1938. 


Infolge Überfüllung der Ausſtellungsgebäude der Poſener 
Meſſe, in denen jeder Quadratmeter Nutzfläche bereits vergeben iſt, 
hat ſich die Meſſeleitung in dieſem Jahr zum erſten Mal genötigt 
geſehen, diejenigen Firmen, die größere Ausſtellungsſtände ge⸗ 
vachtet haben, zu erſuchen, ſich mit einer kleineren Ausſtellungsfläche 
zu begnügen, um anderen Firmen die Beteiligung an der Meſſe 
zu ermöglichen. Die Tatſache einer reſtloſen Inanſpruchnahme 
der einzelnen Ausſtellungsgebäude iſt ſeit Beſtehen der Poſener 
Meſſe bisher noch nie — auch nicht im Konfunkturjahr 1928 — 
zu verzeichnen geweſen. 


Die Wirtſchaftsbedeutung des engliſch⸗italieniſchen Ablommeas. 


Das am 16. April 1988 unterzeichnete und in ſeinen Grund⸗ 
zügen befanntgegebene engliſch⸗italieniſche Abkommen ſieht wirt⸗ 
ſchaftliche Auswirkungen nur ergänze d und nur in einzelnen 
Abſchnitten ſeines Wortlauts vor. Obwohl aber in dieſer ſo 
bedeutiamen Urkunde die politiſch⸗militäriſchen übereinkünfte den 
8 Vordergrund einnehmen, und obwohl ausdrücklich nur von 
er (künftigen Verhandlungen vorbehaltenen) Regelung des Güter⸗ 
austauſches zwiſchen dem Britiſchen Reich und Italieniſch⸗Oſtafrika 
die Rede iſt: darf das wirtſchaftliche Ergebnis keineswegs nur 
gleichſam als Nebenprodukt des politiſchen Ausgleichs gelten. Es 
iſt auch nicht nur an dem, daß etwa fortan die Wirtſchafts⸗ 
beziehungen, wie ſie vor dem abeſſiniſchen Krieg beſtanden, einfach 
wieder aufgenommen werden, daß die letzten Nachwirkungen der 
„Sanktionen“ verſchwinden und ſonſt nur die Hemmniſſe entfallen, 
die mehr als zweieinhalb Jahre hindurch als Folge politiſcher 
Spannungen aufgerichtet waren. Gewiß bedeutet es ſchon viel, 
wenn Mißhelligkeiten ausgeräumt ſind, die auf dem Höhepunkt ihrer 
Wirkung den Handel Italiens nicht nur mit Großbritannien ſelbſt, 
fondern auch mit den außereuropäiſchen Teilen des Britiſchen 
Weltreichs nahe an Null gebracht hatten. Weſentlicher aber iſt die 
Bahnung der Straße, die in eine weitgeſpannte Zukunft führt. 
In dem Wirtſchaftsverkehr zwiſchen den beiden König⸗ und Kaiſer⸗ 
reichen handelt es ſich eben nicht darum, Geweſenes ſo wieder⸗ 
herzuſtellen, wie es war: das iſt ſchon infolge der Entwicklung, 
die der italieniſchen Wirtſchaft durch den Willen zur Selbſt⸗ 
behauptung unter allen Umſtänden vorgezeichnet wurde, der 
„autarkiſchen“, nicht mehr möglich; ſondern es geht darum, die 
neugeſchaffene, entſpannte Lage im Sinn eines Güter⸗ und 
Leiſtungsaustauſche? auszuwerten, der zugleich der Er⸗ 
weiterung des italieniſchen Wirtſchaftsgebiets, den allgemein ver⸗ 
änderten europäiſchen Tatbeſtänden und den gleichfalls, namentlich 
in Italien, gewandelten Wirtſchaftsgrundſätzen und Zielen Rech⸗ 
nung trägt. Eine neue Straße wird betreten und geſichert, und 
eben von ihr handeln ja auch, ohne die Wirtſchaft ausdrücklich zu 
nennen, die meiſten Artikel des Abkommens. 


Dohin führt fie? Darüber ſchreibt die „Deutſche Berg⸗ 
werk⸗Zeitung“ in einem Leitartikel wie folgt: Genu nach 
Südoſten. Verlängert man die Strecke, die (in der Luftlinie) 
London mit Rom verbindet, ſo kommt man in ziemlich un⸗ 
veränderter Richtung quer durch das öſtliche Mittelmeer und dur 
die Ianggeitred’e Waſſerſtraße des Roten Meeres — nach Aden. 
Anders ausgedrückt: an die Südweſtküſte Arabiens, dorthin, wo 
Ftalieniſch⸗Oſtafrika von dem britiſch⸗aſiatiſchen Macht⸗ oder Ein⸗ 
flußgebiet nur durch ein erhältnismäßig ſchmales Waſſer getrennt 
iſt, wo die öſtliche Welt ſo recht erſt beginnt, und wo die Eng von 
Bab el Mandeb zu eben dieſer Welt, zum Indiſchen Ozean und 
weiterhin ſich öffnet. Dern der Weg von London über Rom nach 
dieſem „Tor der Tränen“, ahermald in annähernd gleicher Richtung 
verlängert, führt bis nach Auſtralien und Neuſe land.. Der 
andere, nördliche Ausgang des Roten Meeres, der Suez⸗Kanal, iſt 
ſinnentſprechend in das engliſch⸗italieniſche Abkorzemen ausdrücklich 
einbezogen. Das Statut von 1888 wird beſtätigt, die Frecheit der 
Durchfahrt für Schiffe aller Nationen in Krieg und Frieden noch⸗ 
mals verbürgt. Man weiß, was dieſer Kanal, der an Tonnenzahl 
der jährlich ihn durchfahrenden Schiffe (mindeſtens 24 Mill. To.) 
die ſonſt ſtärkſtbenutzten Waſſerſtraßen, den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 
und den Panama⸗Kanal, übertrifft, uch in den ſonſtigen Er⸗ 
wägungen der Seegroßmächte gerade ir den letzten Jahren eu bes 
deuten hatte. Das Zerwürfnis mit Italien und die Unabhängigkeit 
Agyptens ließen in England den Gedanken aufkommen, zwiſchen 


dem Mittelmeer und dem Roten Meer einen neuen, er britiſchen 
Aufſicht unmittlbar unterſtehenden Verbindungsweg zu ıchaflen. 
von der Südweſtecke Paläſtinas aus. Der Plan hatte Ahnli- keit 
mit dem amerikaniſchen eines Nikaragua⸗Kanals, und wie jenen 
hat man ihn als unzweckmäßig und außerdem zu langwierig allen 
laſſen. Die beiden König⸗ und Kaiſerreiche haben ſich über ihr 
Zuſammenleben in der Oſtwelt geeinigt. 

Mit welcher Genauigkeit der Begriff des Oſtens dabei beitimm-“ 
iſt, geht aus dem (an ſich militärpolitiſchen) Artikel des Abkommens 
hervor, der ſich mit der Errichtung ne der Flotten⸗ oder 
Luftſtützpunkte im Roten Meer ſowie im Mittelmeer öſtlech 
des 19. Längengrades befaßt. Dieſe räumliche Feſtſetzung erinnert 
ein wenig an den berühmten und folgenreihen Schiedsſpruch, durch 
den, vor gut vier Jahrhunderten, Papſt Leo X. die neu entdeckte 
Welt zwiſchen Spaniern und Portugieſen aufteilte. Mit dem 
Unterſchied freilich, daß hier, öſtlich des 19. Längengrades, eben nicht 
eine Teilung der Machtgebiete ſtattfindet, ſondern ein friedliches 
Nebeneinanderwirken beider Vertragſchließender geregelt und ge⸗ 
ſichert werden ſoll. Verfolgt man den Lauf des 19. Längengrades 
durch das Mittelmeer, ſo erkennt man, daß er unmittelbar öſtlich 
der Apenninenhalbinſel und der im engeren Sinne italieniſchen 
Meere verläuft: Italiens apuliſche Südoſtſpitze reicht dicht an ihn 
heran. Auf dem afrikaniſchen Feſtland liegt nur das eigentliche 
Libyen weſtlich, die an Agypten grenzende Kyrenaika aber ſchon 
öſtlich dieſer Linie. Oſtlich davon, alſo in das Abmachungsgebiet 
gleichſam einbezogen, liegt aber auch der größte Teil des Balkans: 
Albanien, Griechenland und, inſofern ſie wenigſtens indirekt am 
Mittelmeerwege liegen, auch Bulgarien und Rumänien. 

Somit gewinnen, gerade im Wirtſchaftsbereich, die Abkünfte 
eine räumliche und ſachliche Erweiterung, die ſie über 
die Beziehungen des neuen Italien zu Großbritannien und ſelbſt 
zum Britiſchen Weltreich noch hinauswirken läßt. Dabei zeigt der 
kürzeſte Blick auf eine imer nahe Vergangenheit, wie beträchtlich 
der Güteraustauſch zwiſchen Italien und einem Wirtſchaftsgebiet 
von der Rieſengröße des Britiſchen Empire naturgemäß war und, 
trotz aller Veränderungen, wieder ſein wird. Mit den bereits 
gekennzeichneten Vorbehalten ſind die Zahlen aus der Zeit vor 
Beginn der Weltwirtſchaftskriſe, von 1929 etwa, wenigſtens als 
Maßſtab der Größenverhältniſſe anwendbar. Von Italien aus 
geſehen, lagen dieſe Größenverhältniſſe jo: Italiens Einfuhr aus 
Großbritanien belief ſich auf einen Wert von 447 Millionen RM, 
das waren annähernd 10 Prozent der Geſamteinfuhr. Ans den 
übrigen Teilen des Britiſchen Weltreichs aber ſtammten 14,6 Pro⸗ 
zent der italieniihen Einfuhr; insgeſamt find das fait 24 Prozent. 
Nicht viel geringer war der Anteil des Weltreichs an der ‚talteni- 
ſchen Ausfuhr: mit 12 Prozent nach Großbritannien, mit 9,5 Pro⸗ 
zent nach den übrigen Gebieten des Empire (einihliehlich Aguyptens 
und des Sudan), zuſammen 21.5 Prozent. Der Güteraus⸗ 
tauſch Ftaltiens mit dem Britiſchen Weltreich umfaßte fomit 
23 Prozent des damaligen italieniſchen Geſamthandels. Rechnet 
man die Länder hinzu, die mehr oder weniger auf dem Weg über 
den öſtlichen Teil des Mittelmeeres liegen, ſo iſt der Geſamtanteil 
wohl auf ein Drittel des italieniſchen Handels (nach dem Maßſtab 
von 1929) zu schätzen. Art und Zuſammenſetzung des kſinftigen 
Guüteraustanſch werden gewiß nicht die gleichen fein wie vor 
faſt einem Jahrzehnt. Aber der zu erwartende Aufſchwung 
Agyptens ſowie der Lander „öſtlich des Suez⸗Kanals“ ſchafft ihm 
neue Möglichkeiten. Die große Seeſtraße von London über Rom 
nach Aden und Italieniſch⸗Oſtafrika iſt offen. Was iſt, im Hinblick 
auf fie, das neue ökommen? Eine Verkehrsordnung! 


Veld mat, 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Volſti“ für den 22. April auf 5,9244 
Story feſtgeſetzt. 3 

Der Zinsſatz der Bank Polfli beträgt 4½ / der Lombard⸗ 
ſatz 5½ /. N 


Marſchauer Börſe nam 21. April. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,50, 89,72 — 89 28. Belgrad —, Berlin —.—, 213.07, 
— 212,01, Budaveſt —. Bukareſt — Danzig ren, 100,25. — 99,75, 


Spanien ——, Holland 295,19, 295, — 294.36. Javan — 
Konſtantinoper— Kopenhagen 118,20, 118,50 — 117,90. London 26, 47) 
26.54 — 26.40, Newyork 5,90% 5,31 — 5287. Oslo —.— 


8. 8 . 
133,33 — 132.67, Paris 16,63. 16,83 — 16,43, Prag 18,45, 18.50 — 18.40, 
Riga — Sofia — Stogholm —,—, 136,74 — 136,06, Schweiz 122,15, 
122,45 — 121,85, Helſingfors 11,71, 11.74 — 11,68, Wien —.— 
99,25 — 98,75, Italien —.—. 27.99 — 27,85. 


Berlin. 21. April. Amtl. Depiſenkurſe. Newyork 2.484. — 2.488. 
London 12.40—12 43. Holland 138,27 138,55, Norwegen 62.32 bis 
62,44, Schweden 63.9064. 02. 5 41,92—42,00, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 7,752—7,768, chweiz 57.19—57,31, Prag 8,651 
bis 8,669, Wien ——, Danzig 47,00—47,10, Warſchan —.—. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,27 3, dio. kanadiſcher 5,25 Zl. 1 Pfd. Sterling 26.38 Zl., 
100 Schweizer Frank 121,65 34, 100 franzöſiſche Frank 16,33 J!. 
100 deutſche Reichsmark in Dane 103,00 Zl., in Silber 113,00 31. 
in Gold fett —.— 34. 100 ansiger Gulden 99,75 34, 100 tſchech. 
Kronen 12,50 3, 100 öſterreich. Schillinge —.— 3, holländischer. 
Gulden 294,10 Zt, belgiſch Belgas 89,25 31. ital. Lire 23,00 31 


Effektenbörſe. 
Poſener Effekten⸗Börſe vom 21. A 
3% Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stücke — 
mittlere Stücke — 
kleinere Stücke 9.50 B. 
4%, Prämien ⸗Dollar⸗Anleihe (S. III). . Ne 
4½%¾ Obligationen der Stadt Poſen 192339. — 
4½% Obligationen der Stadt Poſen 1929 8 
5% 9 der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen I. Em. — 
5% Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G.-3t.) — 
4½/ umaelt. Zlotypfandbr. d. Pos. Landſch. t. Gold II. Em. 63.75 G. 
4½ % Jloty- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie [ 63.25 + 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft . . 54.75 G. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid. 0 ee. 7 
Bank Polſti (100 2) ohne Coupon 8%, Div. 1933. — 
Piechein. Nabr. Wap. i Cem. (30 31.) N 
ee „ „„ 2800 6. 
Luban-⸗Wronki (10% 20) % „ 4.00 . 
5 SEE 8 
5 5 5 3 
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Hotel Briſtol in Warſchau. 
Tendenz: feſt. 


Eufrownia Kruſzwica * 


Produktenmartt. 
Das Bureau der Getreide- und Warenbörſe Marſchau errechnet 
die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom 
11. bis 17. April 1938 wie folgt (für 100 kg in Zloly): 


— — — ——— — . — e ————— 


Märkte Weizen | Roggen | Gerite Hafer 
Inlands märkte: 

Warſchau 27.56 20,00 19 75 20.87 
Be Koh Weite 24,44 18,37%, — 18,00 B 
oſen e e 24.50 17,87%, DZ 17,25 
TE Re 27,25 19,25 19.00 19,62¼ 
F 26,00 17,69 re 17,37°/, 
BWilna , n 2580 18,12%, — 17.75 
e Su :€ 62 EEE CR 20.47 
S 002 20,377, — 20.04 
Lem Nen 25,94 18,82%, 20,00 18,86 

Auslandsmärkte: 
Berlin 5% - I. - RE — 
be 3 „3285, 2389 / 75 14,10%, 
n Sale — — — Be 
rag f 7 37,47 30,17 30,14 27,32 
Brünn BR — x: pe — 
aa 8 — — . — 

en... 96 2 — 2 — 
Liverpool 8 22.42 — — 20,96 
man, — — — — 
ewy — = = ee 
Chicago . , x 5 16,43 12,28% 18, 11,76 
an 1 125 3 11,66 


Amtliche Notierungen der Promberger Getreidehörie 
vom 22, April. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Wagaon⸗ 
ladunaen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120.1 f. h.) zulalita 3%, Umreintateit 
Weizen | 748 g/l. (127,1 1. h.), aulälita 3% Unreiniakeit Weizen 
726 8/l. (123 f. h.) zuläſſia 6% Unreiniakeit, Hafer 460 e/l, (76.7 „ h.) 
zuläſſig 5% Unreiniafeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Uyreinigkeik. Gerſte 673-678 6. (114.1. 115.1 4 h.) auläffta 2% Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109 - 110.1 f. h.) zuläſſig 4% Unreinigkeit. 


Richtpreiſe: 
Roggen 19.00 19.50 Tolger⸗Erbſen . 23.00-95.00 
Weizen 1 748@N. . 4.75—25.25 Peluſchken 22.50 - 23.50 
Weizen 11726 8/l. . 24.00-24.50 | blaue Purinen , . 183671835 
47 


Brauaerf gelbe Lupinen 19.251 


A a ar 
a) Gerſte 673.678 8/1. 17.25—17.50 


Minterraps . . . 51.00-53.00 
b) Gerfte 644.650 g/l. 17.00-17.35 | Rübſen 44 00—59.90 
17.75-18.25 blauer Mohn. . 102.75—107.75 


Hafer 
Roggenmehl 0-82 —.— Leinſamen 

„10-85% m. Sack 29.50 — 90.0 Sen 

er 0-70% 28.50—389.00 | Wicken 

(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) Serradelle , 


48 0051.00 
: 32.00-35.00 
; 20.50-21.50 
26.00 29.00 


Roggennachm. 0-95 %% 25.25—26.25 enal. Rayaras , 80 00—85.00 
Weizenmehl m. Sack Meihtlee, ger. 210.00 239.00 
„Export f. Danzig —.— Schmedentiee. 230.00 — 245.90 

5 10-30% 44.75— 45.75 Gelbklee enthülft . 85.00-95.00 

4 10-50% 40,25—41.25 | Rotklee 97% ger. 130.00 —140 00 

2 LA 0-65 38.25 — 39.25 | Wundflee , . 95.00 105.00 
Weizenſchrot⸗ Tymothee 35 00 40.09 
nachmehl 0-95 % 31.75—32.25 Leinkuchen. 20.75 — 21.50 


enkleie 12.50-13.00 | Rapskuchen 16.75—17.0 


Roga ER F 

Weſzenkleie fein. . 14.75— 15.25 Sonnenblumenkuch. > 
Merzentlete, mittelg. 14.25—14.75 40-42% 1.8.75—19.75 
Weizenklete, grob . 15.25— 16.00 Sofaſchrot . 23.50-24.00 
Gerſtenkleie . ; 18.00-13.75 | Lartoffelflocken.—.— 
Gerſtengrütze fein 25.75—26.25 Trockenſchnitzel .. —.— 
Gerſtengrütze. mittl. 25,7°—26.25 Roggenſtroh gepr. 6.25—6.°% 
Perigerſtengrütze 36.25— 37.25 | Neteheu, oſe 50 —8.00 
Viktoria⸗Erbſen. . 22.00—25.00 | Netzeheu. gepreßt 8.509. 00 


Saattartoffeln; . 4.00450 
Tendenz bei Roggen anſteigend bei Meizen, Gerſte und Roagen⸗ 
mehl belebt, bei Hafer, Weizenmehl. Roagenkleie. Weizentleie, 
Geritentlete, Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 


Roggen 182 to ] Speiſetartoffl. — to | Hafer 30 0 
Weizen 263 0 | Fabrikkartoff. — to | hemenae — 10 
Braugerſte — to aatkartoffeln — to 8 — 0 
a) Einheitsgerſte — to Kartoffelflock. 30 to] MWeizenittoh — 10 
b) Winter⸗ „ 174 to Blauer Mohn — 0 Haferſtroh 2 
c)Gerite —to | Geritentleie 15t0 | gelbe Lupinen — 0 
Roggenmehl 212t0 Heu — 0] blaue Luvinen — 0 
Meizenmehl 111 to Netzeheu — to] Widen Sal, 
Viktoria⸗Erbſ. — to Leinſamen —to | Peluſchken — 1m 
Folger⸗Erbſen — to] Raps — to Leinkuchen — 0 
rbſen — to Senf Ei —to | Sonnenblumen- 
Roggenkleie 212 10 | Gerſtengrütze — to kuchen — to 
Weizenkleie 40 to Buchweizen — to] Seradella — to 


Geſamtangebot 1295 to. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreideborſe vom 
21. April. Die Preiſe teten ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Rihtpreiie: 


Weizen . 224.50—25 00 | Serradella. . . 28.00 — 32.00 
Roggen 712 gl. . 19.00 —19.25 | Weißtklee . 200.00 — 30.00 
Braugerſte. Rotklee, roh 90.00 - 100.0 


Rotklee. 95-97 / ger. 115.00 — 125.00 
Gelbiher eum 08000 
e ee en 5 9 90. 
Senf 33.00 — 35.00 
Peluſchkten 


afer J 480 /.. 17.50 — 18.00 
Sale II 450 /. . . 16.50 — 17.00 


Weizenmehl Viktorta⸗Erbſen .. 22.00 — 24.50 
0 10-30% . . 43.00-44.00 Folger⸗Erbſen . . 29.50— 25.00 
„ 0-50%. 40.00 —41. Tymothee . . 30.00-40.00 
„ la0-65°% . 37.00-38.00 Enge Raygras . 65.00-75.00 
„ II 30-85%  . 32.50-33.50 | Weizenitroh, fe 
„ Ha s0-65/. —— Meizenitrod, gepr. 4.90--5.15 
„ III 65-70% —.— Roggenſtroh. oſe 4.75 —5.00 
Roggenmehl Roggenſtroh, gepr. 5.50 —5.75 
10-50 / 29.50-30.50 | Haferſtroh ioie . 4.80—5.05 
= 10-65 ¾ 28.00-29.00 | Haferitrob, gepreßt 5.30—5.55 
N „ 1150-65 % —.— Gerſtenſtroh, oſe , .— 
Kartoffelmehl Gerſtenſtroh, genr.. — — 
„Superior“ 28.00-31.00 | Heu, loſe. , 7.10—7.60 
Weizenkleie (grob) . 15.50-16.00 eu, gepreßt 7.75—8.25 
Weizenkleie, mittelg. 13.50—14.50 eteheu, loſe 3.20—8.70 
Roggenkleie .„ . 12.50-13.50 | Neteheu, gepreßt 9.20—9.70 
Gerſtenkleie 13.00 —14.00]Leintuchen 20.00— 21,00 
Winterraps ee Rapstuchen 16.00 — 17.00 
Leinſamen. . „50.00-52.00 | Sonnenblumen» 2 27 
blaue Lupinen . 13.50—14.00 kuchen 42—43%, 17.50—18.50 
gelbe Luvinen . 14.00-15.00 | Soſaſchrot 22.75—23.75 


Geſamtumſätze 2132 to, davon 202 to Meizen, 570 to Roggen 
95 to Gerſte. to Hafer, 900 io Mühlenprodufte 44 to 
Sämereien. 261 to Futtermittel. Tendenz dei Weizen belebt, 
bei Roggen anſteigend bei Gerſte. Hafer, Mühlenprodutten, 
Samereien und Futtermitteln ruhig. 


